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Die „Nachrichten " erscheine
täglich mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage , '/jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
SS Pfg . resp . 1 Mark 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

fkimspresksnsvkliiss blo . 46. Nachrichten

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg . für Ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F.
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Br - men;
Herren E . Schlotte u . W .Scheller»

für Stadt und Land.
^ Zeitschrift füv olderrbuegische Gemeind e- und Land es -Interessen.

.1
' 18«._ Oldenburg, Freitag, den 4. Angust 1893. XXVII . Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land .

"
UM . Berlin , 4 . August . Der Kaiser verläßt am

Sonntag Abend Cowes und schifft sich alsdann auf der Jacht
„ Hohenzollern"

nach Helgoland ein.
—- Die „ Nvrdd . Allgem. Ztg.

" polemisiert gegen die
russische Presse, welche sortfahre , Irrwege zu verfolgen, die
von einer Lösung der deutsch -russischen Zollfrage weit abführten.

— Gestern entstand durch Gasexplosion ein Großfeuer,
bei welchem eine 57jährige Frau verbrannte.

UDU . Preßburg , 4 . August. In der nahen Gemeinde
Mischdorf kamen mehrere Cholerafälle vor.

UM . London , 4 . August. Mehrere große Fabriken,
Gießereien, müssen den Betrieb wegen Kohlenmangel einstellen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 4 . August.
-— Der Kaiser trifft sicherem Vernehmen nach am

8 . d . Mts . von Cowes in Kiel ein , um tags darauf mit
der gesamten Flotte in See zu gehen.

— Nachdem die Londoner Blätter die angebliche
Niederlage des deutschen Kaisers bei dem Rennen um den
Ehrenpreis der Königin in Sperrschrift angezeigt hatten,
meldeten sie nachträglich den Sieg der kaiserlichen Jacht
„ Meteor " an einer wenig bemerkbarenStelle und fügten noch
hinzu, daß der „ Meteor " aus einer englischen Werst gebaut sei.

— Die Nachricht, daß Graf Waldersee telegraphisch
nach Berlin berufen sei, die auch nicht ohne Einfluß auf die
Börse blieb, ist unbegründet.

— Zum russisch - deutschen Zollkonflikt. , Der
„ Reichsanzeiger" veröffentlicht folgendes Communiquö : „ Seit
Veröffentlichung der kaiserlichen Verordnung , betreffend die
Erhebung einesZuschlag es für aus Rußland kommende
Waren, vom 29 . v . M ., gehen den obersten Reichsbehörden
zahlreiche Gesuche zu, in denen um Befreiung von dem Zu¬
schlag für solche russische Provenienzen gebeten wird, welche
auf Grund früher abgeschlossener Verträge im Laufe der
nächsten Zeit zur Einfuhr gelangen sollen . Im Z 2 der
Verordnung ist bestimmt, daß der Zollzuschlag diejenigenWaren nicht treffe, welche vor dem 31 . v . M . die russische
Grenze überschritten haben. Solche Waren sind nach ZifferV der Bekanntmachung vom 31 . v . M . von dem Zuschlag
befreit , wenn sie vor dem 1 . Okt. d . I . zur Verzollung,
zur Abfertigung auf Begleitschein II oder zur Anschreibung
auf Privatkreditlager angemeldet und zur Abfertigung gestelltwerden. ^

Die Frage , ob weitergehende Ausnahmen zu ge¬
wahren seien , ist im Schoße des Bundesrates sorgfältig er¬
wogen , aber aus zwingenden Gründen verneint worden. Bei
dieser Rechtslage ist es nicht möglich, dem Zeitpunkte, an
welchem die betreffenden Kaufverträge abgeschlossen worden
o r

' - entscheidende Bedeutung für die Bemessung des
Zollsatzes beizulegen. Selbstredend ist durch die kaiserliche
Verordnung vom 29 . v . M. an der Befugnis des Bundes-
sists , aus Billigkeitsrücksichten in einzelnen dazu geeignetenFällen einen Zollerlaß zu gewähren, nichts geändert.

" —
Inzwischen scheint die Stimmung in Petersburg eine immer
besonnenere zu werden ; der „ Voss. Ztg wird von dort tele¬
graphiert: Die Petersburger Presse befleißigt sich eines
durchaus ruhigen Tones gegenüber Deutschland. Ein
entschieden beeinflußter Artikel der „ Now . Wrernja " be¬tont, Bismarck habe das Getreide aller Länder gleich,
besteuert , Caprivi dagegen, um dem deutschen Arbeiter-
stande eine Wohlthat zu erweisen und zugleich den Dreibund
M 'lästigen, den Dreibundstaaten 40 Proz. des Einfuhrzolles
Uassen ; dadurch sei Rußland das Recht zum Einspruch ge-g vW worden . Immerhin hofft man noch auf eine friedliche
.Wiegung und sieht das bei den gegenwärtigen Kampfzöllen
?--' t mit einbegriffene Finnland als offenes Thor an , das
ibe friedlichere Gestaltung des Zollkrieges ermöglicht.

^ ^ Die anscheinend offiziösen Auslassungen der „ Berl.
V - N . bexüatiäö Npseikioirno d ?K v7Nüeiklim en Vaket-

in
'
der

'
Pr

'
esst .

^ Di7^ Köln7 Z .
"
^

s
'
chrAbt"u7

"
a . : 7Än^ Rerchspostyermaltung haben wir, so lange Staatssekretär

v . Stephan dort die Leitung in der Hand hat , die Erfahrung
stets von Neuem machen müssen , daß in ungewöhnlichem Maße
dort weise Sparsamkeit gehandhabt wird , daß aber nicht minder
dort mit glücklicher Berechnung Ausgaben gemacht werden,
sobald eine Deckung durch die dadurch hervorgerusene Ver¬
mehrung des Verkehrs wahrscheinlich wird . Staatssekretär v.
Stephan hat jederzeit daran festgehalten, daß die Reichspost
keine Reichseinnahmequelle, sondern ein Verkehrsinstitut ist,
das in hervorragendstem Maße seine Pflicht thut , wenn seine
Ausgaben regelmäßig und zuverlässig von den Einnahmen
gedeckt werden. Der deutsche Kaiser hat diese leitende Grund¬
anschauungunseresausgezeichnetcnGeneralpostmeisterswiederholt
zu der seinigen gemacht. Wir glauben, das deutsche Publikum,
vor allem Handel und Gewerbe, haben das dringendste Interesse,
rücksichtslos alles zu bekämpfen, was dazu beitragen könnte, diese
Grundanschauung auch nur in den entferntesten Schlußfolgerun¬
gen zu beeinträchtigen. Demgemäß halten wir eine Erhöhung
der Postpaketgebühr über die jetzigen Sätze von vornherein
für unstatthaft und unerörterbar .

"
— Zur Reichsfinanzresorm. Die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
weist einige Angriffe zurück , die auf die bevorstehendeReichs¬
finanzreform gemacht werden. Gegenüber dem von bayrischer
Seite erhobenen Vorwurf , die Reform verfolge eine unitarische
Tendenz, versucht das Blatt nachzuweisen, daß die Reform
zwar ausschließlich einen praktisch finanziellen Charakter trage,
ihrer Tendenz nach aber eher föderalistisch sei. Auch würde
durch sie der Reichstag mehr als je zuvor in die Lage
kommen , sein Budgetbewillungsrecht an dem „ beweglichen
Steuerfaktor " geltend zu machen. Endlich handle es sich gar
nicht um eine ganz gewaltige Steuervermehrung im Reiche
zu möglichst unbekannten Zwecken , sondern um eine möglichst
schonende Beschaffung der zu bekannten Zwecken erforderlichen
Mittel unter gleichzeitiger Besserung des .finanziellen Ver¬
hältnisses zwischen dem Reiche und den Einzelstaaten , wogegen
Einwände , wie das Blatt bestimmt glaubt , auch in Frankfurt
nicht geltend gemacht werden. — Üeber die Konferenz der
Minister in Frankfurt a . M. schreibt die „ Bert . Börsenztg .

" :
„ Der Geschäftsgang der am Dienstag in Frankfurt a . M.
zusammentretenden Finanzministerkonferenz wird folgender sein:
Zunächst wird eine allgemeine Diskussion über die größere
oder geringere Zulässigkeit der Besteuerungsobjckte stattfinden,
nachdem die Höhe des Bedarfs der lausenden Ausgaben
klargestellt sein wird. Hierauf werden die einzelnen Teil¬
nehmer ihre Vorschläge vortragen und begründen, woran sich
eine Beratung schließen wird . Nachdem dann die zum Vortrag
gebrachten aussichtslosen Vorschläge beseitigt sein werden,
wird über die in Betracht zu ziehenden übrigen Vorschläge
abgestimmt werden. Diejenigen Neuvorschläge, welche die
meisten Aussichten haben , sollen ausgearbeitet und vom
künftigen Reichsschatzsekretärdem Reichstag unterbreitet werden.
Die Frage der Amortisation der Reichsschuld ist eine Idee
Dr. Miguels , die zunächst der Oeffentlichkeit gleichsam zur
Stellungnahme überantwortet ist .

"
— Bei der Reichstagsstichwahl im Wahlkreise Als¬

feld-Lauterbach wurdeBindewald (Antisemit) gegen Back¬
haus (nationalliberal ) gewählt.

— Die Tabakfabrikatsteuer. Um vorübergehenden
Schwankungen der Reichseinnahmen und demgemäß einem vor¬
übergehend gesteigerten Deckungsbedürfnis begegnen zu können,
wird bekanntlich geplant, einen Teil der Reichssteuern etats¬
mäßig derartig beweglich zu machen, daß demBedarf entsprechende
Zuschläge ausgeschrieben werden können. Diesem Zwecke soll
nach der „ Post " die Tabakfabrikatsteuer dienen. Einstweilen
kann es sich allerdings nur erst um einen Vorschlag handeln;
die Beratung desselben und die Einigung über den Gesamtplan
und seine Einzelheiten dürfte erst in Frankfurt a . M . erfolgen.

— Bei den diesjährigen Manövern werden die
Radfahrer eine Rolle spielen. Nicht nur haben sich zwei
Radfahrer zur Uebernahme des Stafettendienstes freiwillig
bei einem Berliner Garderegiment gemeldet, ^ sondern der als
Kunstfahrer bekannte Maschinenfabrikant Robert Quosdorf in
Berlin ist vom 28 . August bis zum 17 . September nach
Wittenberg zum 20 . Infanterieregiment durch die Militär¬
behörde als Radfahrer einberufen worden. Er bezieht als
solcher die Kompetenzen eines Sekondeleutnants und für seine
Maschine 25 Mark . Er wird mit Schuhen , Drillich-Hose,
Waffenrock und Mütze bekleidet und kann nach Art der Fahrer
die Strümpfe bis über die Knie hinauf trägen . Soldaten¬
gepäck führt er nicht mit sich und wird dem Stabsquartier
zugesellt. Weitere Einberufungen von Radfahrern finden,
soweit bis jetzt bekannt, bei der 12 . Jnfanteriebrigade des
3 . Armeekorps statt.

— Der badische Oberschulrat hat dem Vernehmen
nach, einer beachtenswerten Anregung des deutschen Vereins

gegen Trunksucht folgend, soeben verfügt, daß die Schüler
der Mittelschulen bei geeigneten Gelegenheiten auf die mit
der Trunksucht verbundenen großen Nachteile für die
Gesundheit und das wirtschaftlicheFortkommen des Einzelnen,
wie auch für weitere Kreise aufmerksam gemacht werden.
Dies Beispiel verdiente wohl von anderen deutschen Schul¬
verwaltungen nachgeahmt zu werden. Man darf sich von
solchen Belehrungen allerdings nicht allzu viel versprechen.
Immerhin werden sie in manchen Fällen die nachteiligen
Eindrücke paralysieren , die zahlreiche Kinder im häuslichen
Leben durch trunksüchtige Angehörige empfangen.

— Befreiung von Sklaven . Wie dem „ D . Col .-Bl ."
aus Dar -es-Salaam gemeldet wird , hat der Kreuzer „ Schwalbe"
in Verbindung mit dem Gouvernementsdampfer „ Max " im Anfang
Mai an der Rusigimündung eins erfolgreiche Unternehmung zur Be¬
freiung von Sklaven ausgeführt . Von Zanzibar aus war die Nach¬
richt eingetroffen , dah das englische Kriegsschiff „ Philomel " eine
Dhau aus Kwala , nicht weit vom Rufigi entfernt , weggenommen
hatte , die mit nicht weniger als 40 Sklaven beladen war und daß
noch 20 weitere Sklaven in Kikunja festgehalten würden . Am Vor¬
mittag des 5 . Mai trafen die Schiffe an der Rusigimündung ein
und „ Schwalbe " entsandte sogleich ihre Dampfpinasse unter Führung
des Steuermanns Schuster zur Unterstützung des Dampfers „Max,"
auf dem sich der Kompanieführer Podlech mit 16 schwarzen Sol¬
daten befand , nach der Zollstation Gimba -Uranga . Es gelang der
Expedition , das 10 Meilen stromaufwärts gelegene Kikunja so voll¬
ständig zu überraschen , daß die dort festgehaltenen Sklaven ohne
große Mühe befreit werden konnten . Nur einige waren von ihnen
aus Furcht vor den Weißen Männern im letzten Augenblicke davon¬
gelaufen . Am 9 . Mai traf „ Max " mit 12 befreiten Sklaven , meist
Frauen und Mädchen , sowie mit drei Gefangenen aus dem Dorfe
und einer wegen Zolldefraüdarion beschlagnahmten Dhau wieder bei
der „ Schwalbe " ein . Leider ging die Dhau bei dein überaus stür¬
mischen Wetter unter , ohne daß indessen Menschenleben dabei zu
beklagen waren . Am folgenden Tage konnten die gefangenen
Sklaven in Dar -es-Salaam ans Land gesetzt werden.

— Deutsche Ansiedler am Kilimandscharo. In
verschiedenenBlättern war vor einiger Zeit die Nachricht
verbreitet, daß ein HotelbesitzerLiebet in Sansibar die Absicht
habe, deutsche Ansiedler nach dem Kilimandscharo zu ziehen
und daß dieser Plan seitens der deutschen Regierung unter¬
stützt werde. Wie die „ N . A. Z .

" erfährt , hatte Herr Liebel
sein Projekt dem stellvertretenden kaiserlichen Gouverneur von
Ostafrika vorgelegt. Freiherr von Schele hat sich dahin aus¬
gesprochen , daß er allen auf die wirtschaftliche Entwickelung
des Schutzgebietes abzielenden Bestrebungen jede Fürsorge
widmen werde, sofern die Unternehmungen mit genügenden
Mitteln versehen sind und auf verständiger Grundlage beruhen.
Andererseits ist Herrn Liebel darüber kein Zweifel gelassen
worden , daß es zur Zeit noch verfrüht erscheine , mit dem
Versuch einer Kolonisation bis znm Kilimandscharo vorzugehen.

Ausland.
Frankreich. Die Blockade von Bangkok sollte

gestern, Donnerstag , aufgehoben werden; sonst liegt aus
Siam nichts neues vor.

— In Dahomey aber rührt sich
's wieder. König

Behanzin , der die Absicht kund gegeben hatte , sich zu unter¬
werfen, hat sich nicht in Abome eingefunden, obgleich er
davon verständigt war , daß der einstweilige Kommandant der
Truppen in Dahomey , Oberst Dumas , sich dorthin begebe.
Der „ Libertö" zufolge würde General Dodds Mitte Sep¬
tember eine neue Expedition gegen König Behanzin unter¬
nehmen. Alle Vorbereitungen dazu seien bereits seit Monaten
getroffen.

Großbritannien . Wir hatten gestern schon berichtet,
daß sich die englische Flotte in einem nicht sehr erfreulichen
Zustande befinde. Nun haben die jetzt stattfindenden britischen
Seemanöver zu einer weiteren großen Enttäuschung
geführt . Es stellte sich nämlich — nach dem „ Standard" —
heraus , daß der Torpedofänger „ Niger, " der den „ Royal
Sovereign " mit voller Dampfkraft begleiten sollte, nicht 14
Knoten die Stunde machen konnte . Der „ Niger " ist eines
der 30 letzten Schiffe, die von der britischen Admiralität zur
Verrichtung von besonderen Obliegenheiten gebaut wurden.
Sie waren so zu sagen die Antwort auf die Torpedoboote,
welche die Franzosen im mittelländischenMeere und anderswo
stationiert haben. Man nahm an , daß sie 19 bis 21 Knoten
in der Stunde zurücklegen könnten. Jedoch nur wenige von
ihnen können durchschnittlich16 Knoten machen . Die Franzosen
dagegen haben Torpedoboote , welche 25 Knoten und mehr
rennen können.

— lieber den Streik der englischen Kohlen¬
arbeiter wird aus London gemeldet, daß Gerüchte in Bezug
auf ein bald zu erwartendes Kompromiß zwischen den Gruben¬
besitzern und Kohlenarbeitern im Umlauf seien . — Unterdessen
fanden am Mittwoch Nachmittag in dem Kvhlendistrikt nahe



bei Dewsbury ernste Unruhen statt , wobei viele Personen
verletzt wurden . Auch in Wigan und in den Morley Main
Gruben , nahe bei Leeds , kam es zu Konflikten . — Augen¬
blicklich beträgt einschließlich der Frauen und Kinder die Zahl
der Ausständigen über 400,000 . Diese Zahl vermehrt sich
in nächster Woche noch um 30,000 Mann , die ordnungs¬

mäßig gekündigt haben . In den großen Werken von Man¬

chester , Bradford , Nottingham stellt sich bereits Kohlenmangel
ein . Mau befürchtet , daß der jetzige Streik so allgemein
werde , wie die Welt ihn noch nie gesehen.

Rußland . Nnknüpfend an die Meldung, daß der
russische Maximaltarif auf Oesterreich - Ungarn keine

Anwendung findet , berichten die „ Birsh . Wjed .
"

, die russisch¬

österreichischen handelspolitischen Verhandlungen seien in sehr

regem Fluß ; fast täglich fänden Meinungsaustausche und

Unterredungen statt , und man sehe einem bereits baldigen
günstigen Abschlüsse der Verhandlungen entgegen . Sie würden

auf folgender Grundlage geführt : Oesterreich erstrebt dieselben
Erleichterungen , die Frankreich von Rußland zugestanden
erhalten hat . Rußland fordere , wie gerüchtweise verlautet,
dieselben Rechte , die Oesterreich -Ungarn durch den deutsch¬
österreichischen Handelstraktat Deutschland gewährt hat , und

dieselben Einfuhrvergünstigungen , die Oesterreich - Ungarn
anderen Staaten , mit denen es in zollpolitischen Verhandlungen
steht , noch gewähren wird.

Amerika . Die Revolution in Argentinien macht
immer weitere Fortschritte . Wie aus Buenos -Ayres gemeldet
wird , hat sich der Gouverneur von Santa Fö am Mittwoch
den Aufständischen ergeben . La Plata . ist von den Auf¬
ständischen umzingelt ; man glaubt , daß sich auch hier der
Gouverneur ergeben werde . Die Truppen der National¬
regierungen sind angewiesen , sich zum Marsch nach La Plata
bereit zu halten . In den Kämpfen bei Rosario sind gegen
100 Mann gefallen und etwa 300 verwundet . — Nach einer
Meldung aus Rio de Janeiro hat sich der Aufstand nun auch
auf die Provinz Santa Catarina ausgedehnt und haben
Kämpfe bei Blumenau und Desterro stattgefunden . Diese
Nachricht ist darum von Bedeutung , weil es sich hier um
deutsche Kolonien handelt . Blumenau zählte 1887 etwa
17,000 Einwohner , wovon 14,000 Deutsche . Die Stadt¬
verwaltung ist gänzlich deutsch . Auch Desterro , die Haupt¬
stadt der Provinz , besitzt eine zahlreiche deutsche Bevölkerung
und befindet sich der gesamte Großhandel in deutschen Händen.
Der Gouverneur hat Desterro bereits verlassen.

Explosion ans dem Panzerschiff
„Kaden ".

Wie wir aus Kiel schon gestern kurz telegraphisch ge¬
meldet haben , ist unsere Marine am Mittwoch Nachmittag
von einem entsetzlichen Unglücksfall betroffen worden.
Auf dem Panzerschiff „ Baden " ist bei einem Schießversuch
eine Kartusche explodiert, wobei neun Personen (zwei
Offiziere und sieben Mann ) getötet und mehr als 16 Mann
schwer verwundet wurden . Während der Explosion befand sich
auch Prinz Heinrich mit dem Admiral Schröder an Bord
der „ Baden "

. Der „ Wes .-Ztg .
"

entnehmen wir über das
Unglück noch folgenden telegraphischen Bericht:

Kiel, 3 . August.
Das Unglück ereignete sich gestern Nachmitttag 3 Uhr

an Bord des Flaggschiffes der Manöverflotte , Panzerschiffes

„ Baden, "
welches in der Strander Bucht mit Scharfschieß¬

übungen nach ausgebrachtem Ziel beschäftigt war . Als das
21 -Ceutimeter -Geschütz Nr . 4 , welches im Thurm des Schiffes
steht , eben geladen hatte , um seinen Schuß voraus abzugeben,
explodierte die Kartusche und ging zum Rohr hinaus , unter
den bedienenden Offizieren und Mannschaften eine entsetzliche
Wirkung ausübend . Der Geschützkommandeur Leutnant z . S.
Oelsuer aus Neuenwalde , welcher bei der Explosion hinten
auf der Lafette stand , wurde von dem das Geschütz hinten
schließenden Keil zerrissen und über Bord geschleudert;
seine Leiche ist bisher nicht gefunden worden . Getötet und

zumeist schwer verstümmelt wurden außerdem der Unter¬
leutnant z . S . Z embsch aus Bremen , der Oberbootsmanusmaat

Ratzuweit aus Plauen , der Obermatrose Kniephoff aus
Ueckermünde und die Matrosen Bräutigam aus Berlin , Gold¬
baum aus Albenort , Nelihsen aus Leuta , Schönrock aus

Trapöhnen und Höf n er ausJagelstedt , im Ganzen zweiOffiziere
und sieben Mann , von deren Leichen außer derjenigen des ge¬
nannten Leutnants noch die des Matrosen Nelihsen über Bord

geschleudert wurde . Schwer verwundet , zumeist stark verbrannt,
sind sechzehn Mann , nämlich Oberfeuerwerksmaat Wolle , Boots¬
mannsmaat Hinkelmann , ReservebootsmannsmaatHuthmann , die

Matrosen Hülber , Edelkott , Franken , Dehn , Entropp , Busch¬
mann , Ising , Nash Eye , Rücke , Henkels , Waydelich , Hustereit.
Außerdem kamen mehrere Mannschaften mit leichteren Wunden
davon . Der Anblick an Deck unmittelbar nach der Katastrophe
war nach den Berichten von Augenzeugen ein schrecklicher.
Die verstümmelten Körper und abgerissenen Glieder der
Toten lagen zerstreut umher , teilweise ziemlich beträchtlich
von der Unglücksstätte entfernt ; ein Mann war über den

Thurm hinweggeschleudert , zwischen den Toten lagen die
brennenden Fetzen der explodierten Kartusche ; die Kleidungs¬
stücke der Leichen sowohl , wie der noch lebenden Bedienungs¬
mannschaften standen zum größten Teil in Flammen . Sofort
wurde Feueralarm geschlagen , die Wasserspritzen in Thätigkeit
gesetzt . Mannschaften und Offiziere , unter letzteren auch
Prinz Heinrich, der mit Admiral Schröder , dem Komman¬
danten der „ Baden " und andern Offizieren den Schießübungen
auf der Kommandobrücke zugesehcn hatte , waren rastlos thätig.

den brennenden Mannschaften die Kleider vom Leibe zu

reißen , während gleichzeitig die ärztliche Hilfsthätigkeit an

Ort und Stelle begann . Um 7 Uhr traf das Panzerschiff,
die Flagge Halbstock gehißt , im inneren Hafen ein , wo sogleich
mit der Ausschiffung und Ueberführung der Toten und

Schwerverwundeten ins Marinelazarett begonnen wurde . Wie

das Unglück entstanden ist , darüber ist bisher nichts verlautet.

Das Geschoß sitzt noch vor der Mündung im Laufe des

Geschützes.

Ms dem GroßherzoMw.
(Der Nachdruckunserer rn.t Korrespondenzzsichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, den 4 . August.
* Se . König !. Hoheit der Großherzog unter¬

nahm am Mittwoch mit den Herren seiner Begleitung von
Jever aus eine Wagenfahrt nach dem Norden Jeverlands.
In Horumersiel , in Minsen (wo die Kirche besichtigt
wurde ) und weiter auf der Rückfahrt in Hohenkirchen,
Oldorf und Tettens war man überall auf einen festlichen
Empfang des Landesherrn bedacht gewesen . In letzterem
Orte läuteten die Glocken und die Damenwelt , sowie die
männliche Bevölkerung von Tettens hatten sich zahlreich zur
Begrüßung des Landesherrn aufgestellt . Herr Pastor
Glendenberg hielt eine kurze Ansprache . Am Mittwoch
Abend ist der Großherzog mittels Sonderzuges nach Rastede
zurückgekehrt.

T Militärisches . Die im vorigen Jahre während
des Manövers in der Zeit vom 12 . bis 22 . August bei
Hameln stattgehabten Regimentsexerzieren unseres Infanterie-
Regiments werden in diesem Jahre hier stattfinden . Die¬
selben werden kurz vor dem Manöver , und zwar in der Zeit
vom 21 . bis einschl . 26 . d . Mts . in der Umgegend unserer
Stadt abgehatten . — Unser Dragoner - Regiment ist
gestern nach Ahlhorn ausgerückt , wo gleichwie im verflossenen
Jahre in der großen Ahlhorner Heide Gefechtsschießübungen
stattfinden . Die Mannschaften werden teils in den umliegenden
Ortschaften Ahlhorn , Sage , Großenkneten , teils in Bivouak
untergebracht.

* Die in diesem Jahre zur Ersatzreserve aus¬
gehobenen Mannschaften werden , wie der „ Pos . Ztg .

"
von amtlicher Seite mitgeteilt wird , nicht mehr zu
Hebungen herangezogen . Da bei der diesjährigen Aus¬
hebung der Rekrutenbedarf für das stehende Heer auch trotz
der erheblichen Verstärkung vollständig gedeckt ist , so werden
die Ersatzreserven in Friedenszeiten mit Hebungen jedenfalls
verschont bleiben . Ueber die spätere Verwendung oder Zu¬
teilung zur Landwehr zweiten Aufgebots oder Landsturm
sollen demnächst nähere Bestimmungen erlassen werden.

< i Manöver 1803 . Gleich wie im vorigen Jahre
sind wir auch in diesem Jahre in den Stand gesetzt, unseren
Lesern eine kurze Disposition über das diesjährige Manöver
im Bereiche des 10 . Armeekorps , so weit die hier garnisonieren-
deu Truppen in Betracht kommen , zu geben . Ueber die Ab¬
reise der Regimenter haben wir bereits gestern berichtet und
fügen hier über die Eisenbahnfahrt des Infanterie -Regi¬
ments noch folgendes nach : Das l . und 2 . Bataillon verlassen
am 28 . August (nicht am 29 . , wie gestern berichtet ) Olden¬

burg , und zwar um 8,40 Min . vormittags , das 3 . Bataillon
um 9,30 Minuten vormittags und werden direkt über
Bremen -Nienburg , mit kurzem Aufenthalt auf beiden Stationen,
nach Hannover befördert , woselbst die Ankunft auf 2,30 Min.
nachmittags vorgesehen ist . Die Ankunft in Bremen erfolgt
10,17 Min . , in Nienburg 12,39 Min . mittags . — Am 29.
und 30 . August findet Brigadeexerzieren bei Hannover
statt , am 31 . August (Donnerstag ) ist Ruhetag . In der Zeit
vom 1 .— 4 . Sept . ebenfalls Brigadeexerzieren , alsdann Eisen¬
bahnfahrt bezw . Marsch nach Schwarmstedt , woselbst nach
einem Ruhetag am 6 . Sept . (Mittwoch ) zwischen Bissendorf
und Schwarmstedt Brigademanöver stattfinden . Am 11 . Sept.
ist wieder Marschtag . Vom 12 .— 16 . Sept . werden (mit
Ausnahme des 13 . Sept . , an welchem Ruhetag ist) Manöver
innerhalb der Division zwischen Hildesheim - Ringelheim ab-
gchalten . Am 17 . Sept . (Sonntag ) ist wieder Ruhetag.
Vom 18 .— 20 . Sept . findet das Korpsmanöver in der Gegend
bei Lutter statt und erfolgt ani 20 . Sept . gleichzeitig die
Rückkehr nach Oldenburg . Das Infanterie - Regiment wird

per Bahn zurückkehren.
* Die IKOjährige Jubelfeier des Großh.

Lehrerseminars findet bekanntlich am Montag und Diens¬
tag nächster Woche statt . Dem Festaktus in der Aula des

Gymnasiums am Dienstag Morgen wird auch Se . Kgl . H.
der Großherzog beiwohnen . Wir teilen in nachfolgendem
noch einmal das Programm der Feier mit : I . Montag , den
7 . August , abends 8 Uhr : Begrüßung der Festgäste und ge¬
sellige Vereinigung in der „ Union "

. II . Dienstag , den
8 . August . 1 . vorm . 9 Vs Uhr : Festaktus in der Aula des

Großherzogl . Gymnasiums , u) Gesang , I>) Eröffnung der

Feier durch einen Vertreter der Großherzogl . Regierung o)
Gesang , ä ) Festrede des Seminardirektors , o) Gesang , I ) Rede
eines Vertreters,der oldenburgischen Volksschullehrer , Z)
Gesang . 2 . Zwischen dem Festaktus und dem Festessen:
Besichtigung des Seminars . 3 . nachm . 2 Uhr : Festesten im

„ Oldenburger Schützenhof ;
" im Anschluß daran Konzert im

Garten des „ Schützenhofs . "
(Karten , welche zur Teilnahme

am Festessen und Konzerte berechtigen , wird das Festkomitee
am Vorabend und am Morgen der Hauptfeier gegen Zahlung
von 2 .50 ^ ausgeben .) 4 . abends 8 Uhr : Gesellige
Vereinigung in der „ Union .

" III . Für die Kinder der
Seminarschule findet am Montag , den 7 . August , für die
Seminaristen am Mittwoch , den 9 . August , eine besondere
Feier statt.

/ X Das Erutewetter ist kein besonders günstiges für
den Landmann , da jetzt kein einziger Tag ohne Regen vor¬
übergeht und auf diese Weise viel gemähter Roggen naß ins
Bund kommt . Da außerdem der Roggen wegen seiner be¬

deutenden Schwere überall stark lagert und die Witterung
durchgängig sehr warm ist , so ist die Gefahr des Auswachsens
sehr groß . Auch Hafer , welcher früh gesät ist , wie ebenfalls
Gerste sind bedeutend gereift , so daß beide Fruchtarten nun
gemäht werden können . Ungünstig scheint auch der Regen
auf die Kartoffelfelder einzuwirken , die mit den älteren , hier
allgemein verbreiteten Sorten , wie Wildeshäuser , Rosen-
kartoffelu und Junker , bepflanzt sind . Hier tritt schon stellen¬
weise stark die Kartoffelkrankheit auf , welche mit dem Schwarz¬
werden des Laubes beginnt . Dagegen sind die spät ge¬
pflanzten uud neueren Sorten jetzt im besten Wachstum und
setzen erst jetzt Knollen an , so daß diese eine reiche Ernte ver¬
sprechen . Vielfach klagt man auch über die Pockenkrankheit
der Kartoffeln . Die Erbsen sind überall stark mit Mehltau
befallen , die Bohnen bekommen stellenweise schon die Rost¬
krankheit , dagegen setzen Feldbohnen sehr gut an . Der Kohl
wächst vorzüglich und ebenso ist der zweite Grasschnitt bis
jetzt sehr gut und berechtigt zu den besten Hoffnungen . Der
Kornertrag des Roggens sowohl in Güte als Schwere muß
ausgezeichnet ^ sein . Der Buchweizen hat auf dem Moore
einen herrlichen Stand und wird jedenfalls eine gute Ernte
abgeben , da bekanntlich der Buchweizen ja , wie mau sagt,
„ hinanregnen

" muß.
** Der Stein des - Anstoßes beim Brückenbau am

Rummelweg , welcher am Mittwoch Abend dem Pulver wider¬
stand , hat gestern Abend gegen 8 Vs Uhr dem Pulver im
Verein mit der Schießbaumwolle Weichen müssen . Er ist jetzt
soweit beseitigt , daß die Rammarbeiten rüstig fortgesetzt werden
können . Fensterscheiben sind gestern nicht , wie das vorherige
Mal , zertrümmert worden , weil die Anwohner der Ofener¬
straße in der nächsten Nachbarschaft der Explosion alle Fenster
geöffnet hatten.

-ff Prämiiertes Geflügel . Auf der am 21 . v . M.
in Leer abgehaltenen Geflügel -Ausstellung erhielten folgende
Mitglieder des Vereins Oldenb . Geflügelfreunde auf
ihr dort ausgestelltes Geflügel Preise : Herr Bäckermeister
Diers auf rebhuhnf . Italiener den 1 . Preis , derselbe aus
Minorka den 3 . , Herr Maurermeister Hegel er auf Silber¬
lack den 2 . , derselbe auf gespr . Italiener den 3 . , Herr Kupfer¬
schmiedemeister R . Müller auf schw. Italiener den 2 . , Herr
Malermeister Röfer auf Minorka den 2 . und Herr Wagen¬
meister Beruhalm auf Tauben den 2 . Preis . Außerdem
hatten die Brauereibesitzer Ostfrieslands sehr wertvolle Ehren¬
preise gestiftet . Von diesen erhielt Herr Diers einen Ehren¬
preis auf seine rebhuhnf . Italiener . Ein solches Interesse
an der Geflügelzucht seitens der Herren Stifter kann nur
lobend erwähnt werden und wäre es sehr erwünscht , wenn
die Geflügel -Ausstellungen auch in unserem Lande durch der¬
artige Stiftungen unterstützt würden.

* Einen praktischen Rat für Ferienreifen giebt
der „Zonentarif

" in Folgendem : Man nimmt auf solche
Bahnen , bei denen man kein Freigepäck zugestanden erhält,
einen möglichst großen Handkoffer mit und sendet alles klebrige
in Paketen von je 5 ÜA am besten in den überall käuflichen
festen Pappkartons an die eigene Adresse postlagernd oder
nach dem Hotel voraus und macht es bei der Rückreise ebenso.
Man erzielt hierdurch eine sehr beträchtliche Ersparnis , wie
folgendes Beispiel zeigt : Nehmen wir an , eine Familie reist
von Königsberg nach dem Gardasee . Von Königsberg nach
Riva hin und zurück sind 3312 ffm . Giebt die Familie zwei
Koffer von je 51 ffg- auf , so muß sie für die in Rechnung
gestellten 120 ÜA ungefähr 170 ^ bezahlen ! Nimmt sie
aber drei tüchtige Handkoffer , jeden ungefähr zu 15 ÜA, so
bleiben ihr noch 57 ÜA zu befördern . Kauft sie sich für
wenige Mark zwölf Pappschachteln und befördert sie diese als

Pakete , so betragen die Kosten hin und zurück nur 12

statt 170
U Der hiesige Kampfgenossei »vereiti hielt gestern

Abend in seinem Vereinslokale , dem großen Saale der Markt¬

hallen , seine Monatsversammlung ab . Nachdem der geschäft¬
liche Teil erledigt war , ergriff Kamerad Wachtendorf das
Wort und feierte in einer Ansprache die Verdienste des
Kameraden Eiscnbahnkanzlisteu Jtzken, welcher dem Verein

seit 20 Jahren angehört und sich als Vorstandsmitglied um
denselben große Verdienste erworben hat . Freudig stimmten
die Anwesenden in das Hoch auf den Jubilar ein , und es

legte dies Zeugnis davon ab , welcher Beliebtheit derselbe sich
im Verein erfreut . Der Gesangverein des Vereins , „ Kamerad¬

schaft,
"

stiftete einen Lorbeerkranz mit 20 Blättern , während
der Kampfgenossenverein einen Eichenkranz spendete . Dem
Jubilar zu Ehren wurde ein flotter Kommers veranstaltet,
auf dem Ansprachen , Chorlieder sowie Vorträge des Gesang¬
vereins „ Kameradschaft

" in bunter Reihe abwechselten . Den
Schluß der Feier bildete ein schneidiger Parademarsch , den die
Kameraden , an dem Jubilar vorbeidesilierend , ausführten.

- ff Der Kriegerverein vor dem Heiligengeistthor
hat in seiner am 3 . d . Mts . abgehaltenen Monatsversamm¬
lung beschlossen , am Sonntag , den 3 . September er . zur
Feier des Sedanfestes einen Ball im Vereiuslokale „ Hotel

^,zum Lindenhof
" abzuhalten.

- ff Das Oldenburger Schützenfest , welches am
kommenden Sonntag stattfindet , scheint in diesem Jahre
besonders großartig zu werden , denn seit zwanzig Jahren ist
der Festplätz nicht mit so viel Buden , welche schon jetzt dort

aufgeschlagen sind , besetzt gewesen wie in diesem Jahre . Cirkus,

Panoptikum , Panoramas wechseln in bunter Reihe ab mit

Tanzbuden , großen Schaukeln , Karussells , Photographie¬
buden re . Auch seitens des Oldenb . Schützenvereins wird
alles aufgeboten , das Fest großartig zu gestalten . Außer
Volksbelustigung , Feuerwerk , Illumination des Gartens und

Konzert , findet abends in den beiden , vom Dekorateur K-

Engelke auf ' s prächtigste dekorierten Sälen großer Festball
statt . Wenn das Wetter ein freundliches ist , wird es an

Besuchern gewiß nicht fehlen.

T Unfall . Gestern hat sich in Ahlhorn bei den

Schießübungen des Dragonerregiments ein be¬

dauernswerter Unfall ereignet . Ein Soldat wurde von einer

zufällig explodierenden Patrone im Gesicht und am

linken Arm schwer verletzt , so daß seine sofortige Ueberführung



mit dem nächstenZuge in das hiesige Garnison-Lazarett not¬
wendig wurde.

X Kleine Notizen. Die freiwillige Feuerwehr des Oldenb.
Turnerbundeshält heute Abend eine Spritzenprobe ab . Die¬
selbe beginnt 8 '/- Uhr abends . — Der widerliche Anblick eines
total Betrunkenen, der sich m den Schmutz des Walles gebettet
hatte , wurde gestern Abend emigen Passanten jenes Weges zuteil.
Mitleidige Personen hoben den fast vollständig mit Schmutz über¬
zogenen Verirrten auf und hatten die Freude, ihn soweit ernüchtern
zu können, daß er nach Hause geschafft werden konnte.

ß Jever , 3 . August . Dem Vernehmen nach wird Herr
BrauereibesitzerFetköter demnächst eine Wasserleitung
von Siebetshaus nach der Brauerei legen lassen. Bisher
wurde das Wasser tagtäglich auf Wagen angefahren, die Ent¬
fernung ward ziemlich genau 3 Kilometer betragen. In
größerer Nähe der Brauerei konnte gutes Wasser in aus¬
reichender Menge nicht gefunden werden. — Für die oberen
Klassen der Mädchenschule wird jetzt der Turnunterricht
eingeführt. Es ist sehr günstig für diesen Zweck , daß die
Turnhalle neben der Mädchenschulesteht. — In diesem Jahre
sind zehn Jahre seit der Gründung der freiwilligen
TurnerFeuerwehr Hierselbst verflossen. Ans dieser Ver¬
anlassung soll am 27 . d . Mts . eine größere Festlichkeit mit
Uebungen der Wehr abgehalten werden. — Der gute Erfolg
des letztjährigen erstenKegelfestes hat die hiesigen Kegler¬
vereine veranlaßt , auch Heuer ein solches Fest, und zwar vom
12. bis 14 . August, zu veranstalten.

K Rechtenfleth , 3 . Aug . Nachdem bereits Ende
Februar d . I . mit dem Auffahren des Weges über den
Außendeich zur neuen Haltestelle der Bremer Dampfschiffe
begonnen worden, ist jetzt auch endlich die von Herrn Bau¬
unternehmer Gloystein in Huntebruck bei Berne gelieferte
Anlegebrücke so weit fertiggestellt, daß sie in Benutzung ge¬
nommen werden kann. Die Brücke hat die enorme Länge
von 251 m . und dürfte somit als die längste derartigen
Zwecken dienende Laufbrücke an der ganzen Unterweser an¬
gesehen werden können. Ein Teil derselben ist so eingerichtet,
daß er in : Winter bei eventuell eintretendem Eisgänge voll¬
ständig entfernt werden kann , ohne daß solches besondere
Schwierigkeiten verursacht. Die ganze Anlage ist auf etwa
10,000 ^ veranschlagt. Anzuerkennen ist das Entgegen¬
kommen der Verwaltung der Weserkorrektion, welche bei
Herstellung der Anlegestation bereitwilligst Hilfe ge¬
leistet hat. Der Erbauer der Brücke hat mit der äußerst
soliden und geschmackvollen Einrichtung derselben besondere
Ehre eingelegt. — Somit ist also jetzt der lang gehegte
Wunsch der Bewohner der Osterstader Marsch und besonders
unseres Ortes nach einer bequemen Dampfschiffverbindung
endlich in Erfüllung gegangen. Von Fremden dürfte die
sich jetzt bietende günstige Gelegenheit, auf bequeme Weise
dem Anwesenunseres Marschendichters Hermann Allmers mit
seinen ausgedehnten Altertums - und Gemäldesammlungen rc.
einen Besuch abzustatten, in Zukunft recht oft ausgenutzt
werden.

Warfleth , 3 . August. Am nächsten Sonntag , den 6.
August, wird zur Erinnerung an den hochseligen Kaiser
Friedrich III - vom Warflether Kriegervein Hierselbst eineKaiser
Friedrich - Eiche gepflanzt werden und zwar ist für diese
Feier nachstehendes Programm festgesetzt . Um 3 Uhr Nach¬
mittags Festmarsch vom Vereinslokal zum Bardenflether Schart,
von hier nach Warfleth auf dem Deiche entlang , alsdann ca.
4 Uhr Aufstellung bei der Eiche und Einweihung derselben.
Von 5 Uhr Freikonzert in Heißenbüttels Garten , bei un¬
günstiger Witterung im Saale. Von 8 Uhr an Ball bei
Ww . Heißenbüttel , sowie im Vereinslokal (D. Bartels, Motzen).
Die Kriegervereineder Umgegend sind zu dieser Feier eingeladen.

))Ts( Wildeshausen , 3 . Aug . Die Ermittelung
der landwirtschaftlichen Bodenbenutzung pro 1893
hat für die Stadt Wildeshausen ergeben : An Winterroggen
503,37 Im, Sommergerste 1,19 , Hafer 144 , Buchweizen 0,36,
Erbsen 0,18 , Rüben 0,18 , Lupinen zum Unterpflügen 4,75,
Kartoffeln 109,82 , Möhren 0,60 , Kraut und Feldkohl 1,77,
Flachs 0,03 , Klee 5,10 , Serradella0,25 , Brache 9,18 , Acker¬
land insgesamt 780,78 , Haus- und Obstgärten 43,67 , Wiesen
371,95 , Weiden 10,10 , Forsten und Holzungen 435,37,
Haus - und Hofräume 16,04 , Oed- und Unland 295,09,
Wegeland und Gewässer 111,78 , insgesamt 2065 lln 38 ur.
Außerdem besitzt die Stadt Wildeshausen und viele Bürger
im benachbarten Hannover erheblichenGrundbesitz, welcher bei
der vorstehenden Ermittelung nicht berücksichtigt ist. — Der
hiesige Kriegerverein veranstaltet am Sonntag, den
3 . September , eine öffentliche Sedanfeier, bestehend aus
F^ zug , Festrede beim Kriegerdenkmal, Kinderfeier, Gesang-
und Musikvorträgen. Abends findet Festball statt . Da im
vorigen Jahre der Cholera wegen die Feier ausfallen mußte,
so wird die Beteiligung diesmal voraussichtlich eine große
fssst

- ^ Die B ezirkstierschau der Landwirtschaftsabteilungen
Wildeshausen-Dötlingen und Huntlosen-Großenkneten wird am
Montag , den 4 . September , auf dem Schützenplatze zu Wildes¬
hausen stattfinden. Die Wirtschaft im Festzelte ist wiederum
dem Wirte Jmmohr übertragen . Für die Prämiierung werden
erhebliche Beträge zur Verfügung stehen, da vom Amtsver-
bande 200 Mk. Zuschuß, vom Staate 110 Mk. in Aussicht
llsom. Vom vorigen Jahre ist ein Kassebehalt von reichlich
400 Mk. verblieben. Zu wünschen wäre , daß die Beteiligung
anderTierschauseitensder betreffendenGemeindeneinerecht große
wurde . — Da im hiesigen Bezirk dieses Jahr eine gute Ob st¬
aute in Aussicht steht, so wird die schon länger beabsichtigte
. Gemüseausstellung voraussichtlich im Oktober
s" Wildeshausen stattfiuden . — In der Eisenbahnange-
ŝ genheit haben die Verhandlungen mit den Gemeinden
siegen der Zuschüsse noch immer nicht begonnen. Es wäre
poch dringend zu wünschen, daß , um dem im Herbst zu-
lammentretenden Landtage bestimmte Vorlagen machen zu
wnneu, auch hsg Vorarbeiten für die Linie Delmenhorst-
4^Ndeshausen - Vechta jetzt gefördert würden, denn kein
TF hat gerechtere Ansprüche, endlich die Eisenbahn zu er¬
statten , wie Wildeshausen , namentlich die hiesigen umfang-
elchen Gerbereien bedürfen, um konkurrenzfähig bleiben zu

tonnen, besserer Verbindungen . — Die hier errichtete

Cement dach Plattenfabrik Joh. Weltmann L Co. ist seit
einigen Monaten im Betriebe und sollen reichliche Bestellungen
vorliegen. — Die Aussichten für die Jagd sind auch hier
gute, man trifft Viele starke Hühnerketten au und auch 5dasen
sollen reichlich vorhanden sein.

Aus den benachbarten Gebieten.
Leer, 3 . Aug . Im Garten der Wwe. Uhlenkamp zu

Steenfelderfehn hat man auf einen Weißdorn eine
Birne gepfropft. Seit einigen Jahren gedeiht die Pflanze
außerordentlich. In diesem Jahre, reichlich vor Monatsfrist,
Prangte der Weißdorn -Birnbaum in herrlichen Früchten und
Blüten . Jetzt haben sich die letzten Blüten auch in Früchte
verwandelt unst cs ist ein höchst interessanter Anblick , die
Früchte, so verschieden an Größe , auf einen : Stamm, ja einem
Zweige zu sehen . Was für eine Qualität die Frucht sein
wird, läßt sich noch nicht feststellen.

Papenburg , 2 . August. Die anhaltenden Regengüsse
der letzten zehn Tage haben dem Boden in unserer Gegend
so viel Feuchtigkeit zugeführt , daß man in landwirtschaftlichen
Kreisen allgemein der Ansicht ist, die große Nässe werde ein
Verderben des in Hocken stehendenRoggens und ein Faulwerden
der Kartoffeln im Gefolge haben. Die Stimmung der Land¬
wirte ist deshalb eine sehr trübe , um so mehr, als der Stand
der Kartoffeln und des Roggens zu den besten Hoffnungen
berechtigte. Bei Leer, Papenburg , Völlnerfehn u . a . m. ist
der Roggen vielfach bereits ausgewachsen. Dazu kommtnoch,
daß ein starkes Auftreten der Feldmaus den Ertrag bedeutend
reduziert. Große Wiesenflächen stehen unter Wasser und da
der Boden durch die kräftigen Niederschläge über und über
gesättigt ist , so kann das Wasser nicht eindringen, wodurch auch
die Aussichten auf einen ergiebigen zweiten Schnitt zum Teil
vernichtet sind.

Aus aller Wett.
Erfurt , 2 . August . Auf entsetzliche Weise kam gestern

Nachmittag der hiesige Eisenbahn -Maschinen -Jnspektor Meyen ums
Leben . Nachdem derselbe einen Jnspektionsgangnach dem Lokomotiv¬
schuppen auf dem Güterbahnhofeunternommen hatte und auf dem
Geleise nach dem Personenbahnhöfe zurückging, wurde er von der
Maschine des Berlin-Stuttgarter Schnellzuges Nr. 78 um 12 Uhr
38 Minuten erfaßt und in Stücke zerrissen . Mehen hinterläßt eine
Witwe und drei Kinder.

Bochum , 3 . Aug . Flötz 9 der Zeche „Prinz von Preußen,"
welches mit der Zeche „Caroline" des Harpener Bergbauvereinsin
Verbindung steht, ist in Brand geraten . Die Belegschaften beider
Zechen , mit Ausnahme eines Bergmanns der Zeche „ Caroline, " sind
gerettet . Der Schacht „Prinz von Preußen" ist zugemauert und
die Abdämmungsarbeitenwerden von der Zeche „Caroline" aus be¬
werkstelligt.

Graz , 3 . August . Der 50. Geburtstag P . K. Roseggers
fiel auf den 30. Juli . — Die Buchstaben vor seinem Namen be¬
deuten den sicherlich seltenen Vornamen „Petri Kettenfeier . " Man
hat dem Dichter , der in seiner steierischen Heimatgemeinde Krieglach
weilt, allerhand Aufmerksamkeiten zugedacht, und es soll ihm zu
Ehren am 8 . September ein großes Nationalfest stattfinden , und
zwar auf einer Alpe bei Mürzzuschlag , wo Rosegger das Schneider¬
handwerk erlernte und seine ersten Gedichte schrieb. Bereits am
27. Juli wurde ihm eine Adresse und ein Ehrengeschenk von
15,000 Gulden überreicht . Auch die Stadt Wien hat das Ge¬
burtstagskind offiziell beglückwünscht. Am Sonntag fand in
Krieglach eine große Volksfeier statt. Zahlreiche Abordnungen aus
Wien, Graz und Steiermark überreichten Rosegger Glückwunsch¬
adressen und Geschenke. Zahlreiche Glückwünsche trafen auch aus
Deutschland , insbesondere vom Rhein , ein.

Bonn , 3 . August . Auf dem Schießplätze bei Wahl wurde
gestern ein Unteroffizier der Fußartillerie im Sicherheitsstand durch
ein Sprengstück getötet.

Dresden , 3 . August . Die hier tagende Jahresversammlung
des AllgemeinenDeutschen Musikerverbandes beschloß, „dahin
zu wirken , daß die Musiker als Gewerbegehilfen anerkannt und ihnen
samt den Musikerlehrlingen die Vorteile des Gesetzes zum Schutze
jugendlicher Arbeiter zuteil werden ." Auch beschloß man energische
Schritte zu thun, um die Konkurrenz , welche durch die Militär¬
musikkapellen und die Beamtenmusiker , sowie die Knabenkapellen den
unabhängigen Musikern gemacht wird , zu beseitigen.

Lemberg, 3 . August . Aus Russisch- Podolien treffen beun¬
ruhigende Nachrichten über das rapide Umsichgreifen der Cholera
ein . Die Seuche soll einen bösartigen Charakter annehmen und in
den meisten Fällen tötlich verlaufen . Die Regierungsmaßregelner¬
weisen sich als vollständig ungenügend.

Kiew , 3 . August . In einer hiesigen Fabrik fand gestern eine
Benzinexplosion statt, welche das Fabrikgebäude zerstörte . Zahl¬
reiche Arbeiter wurden getötet und viele andere verletzt.

London, 2 . August . Der amerikanische Generalkonsul in
Siam, Townsend Smith , beschreibt in einer Zeitschrift eine
interessante Ceremonie , in welcher der Kronprinz jenes Landes die
Hauptrolle spielt . Nach einer alten Sitte in Siam darf eine
Haarlocke auf dem Haupte jedes jungen Kindes lang wachsen . Die¬
selbe bleibt dann mehrere Jahre lang aufgewickelt auf dem Kopfe.
Wenn die Mädchen das 11 . und die Knaben das 12 ., 18 . oder
14 . Jahr erreicht haben , wird dieselbe abgefchnitten . Die Ceremonie
der Lockenabschneidung, in welcher der Kronprinz die Hauptperson
war, fand im Jahre 1891 statt. In einem der Gärten des königl.
Palastes war ein mit Gold und Silber geschmückter künstlicher
Berg errichtet worden . Treppen führten zur Spitze desselben . Er
war mit kleinen Bäumen, Blumen und anderen Dekorationen,
welche symbolisch die vier Himmelsgegenden darstellten , verziert.
Auf dem Gipfel des Berges befand sich eine Grotte, in welcher der
Kronprinz sich badete und darauf wurde ihm unter großen Feier¬
lichkeiten die einzige Locke auf dem Haupte abgeschnitten . Die
Festlichkeiten nahmen 6 Tage (!) in Anspruch.

— 3 . August . Auf dem Segelschiffe „Elisabeth, " welches von
Cherbourg nach Rochester unterwegs ist, wurde gestern ein Fall
asiatischer Cholera festgestellt. Das Schiff kam in Gravesend
in Quarantäne. Auf einem aus Antwerpen kommenden dänischen
Dampfer erkrankte ebenfalls ein Matrose an asiatischer Cholera.

Neapel , 3 . Aug . Von der Cholera. Die italienischen
Behörden haben sich endlich entschlossen, die Geheimthuerei
geben und zuzugestehen , daß verschiedene Landesteile von der Seuche
befallen sind . In den ProvinzenEuireo und.Alesfandrra (Piemont)
sind in einem Dutzend verschiedener meist kleiner Ortschaften bis
jetzt etwa 50 Erkrankungen mit 30 Todesfällen vorgekommen . Viel
mehr Beunruhigung erregt wegen der Größe und Bedeutung der
Stadt , wegen ihrer bekannten ungünstigen Verhältnisse und der
Erinnerung an die Choleraschrecken der Jahre 1884 und 1885 das

Auftreten des schlimmen Feindes in Neapel, worüber wir bereits
berichteten . Schon vor etwa 14 Tagen starben , und zwar binnen
wenigen Stunden nach der Erkrankung , die sogleich heftig auftrat,
zuerst ein Totengräber in: Quartier Mercato, dann eine Insassin
des Klosters S . GregorioArmeno , eine Händlerin in einem „Basso"
des Quartiers Vicaria, ein junger Mann aus Lanciano und ein
paar andere Personen. Bald folgten einige neue Fälle in ver¬
schiedenen Stadtteilen. Viele vornehme und wohlhabende Familien
sind deshalb aus der Stadt geflüchtet . Es folgten , wie man der
„ Voss. Ztg." schreibt, Erkrankungen unter der Mannschaft des
Panzerschiffes „Umberto "

, das sogleich nach der Beobachtungsstation
Asinara geschickt und entseucht wurde , dann unter der Feuerwehr.

— Excellenz Stephan als Dichter . Generalpostmeister
Excellenz v . Stephan hat bereits mehrfach bewiesen , daß er dem Pegasus
mindestens die gleiche Teilnahme zuwendet , wie dem prosaischsten
aller Postgäule. Als den jüngsten Beweis hierfür können wir die
Verse ansehen , welche Se . Excellenz in der vergangenen Woche in
Försterei , einein bei Memel belegenen reizenden Seebadeort, welcher
sich dadurch auszeichnet , daß er die nördlichsten Fernsprechstellen Deutsch¬
lands beherbergt , einem gastfreundlichen Villenbesitzer als „ Gedenk-
fchrift " überreicht hat. Herr v . Stephan schrieb:

„ An zackiger Gebirge steilem Abhang
„ Kopfhängerisch " den Schädel sich nicht spalten —
Bei feuriger Araberrosse Trabgang
Sich mannhaft in dem Sattel zu erhalten —
Beim stürmischen Gebrande toller Wogen
Zur Ruhe das empörte Meer zu zwingen —
Wenn in der Liebe inan noch nie betrogen,
Dem FlammenherzEntsagungsopferbringen —
Im Parlament - nicht aus der Haut zu fahren,
Wenn man gar Buße thun soll für sein Sparen —
Wohl mag das Mut und Manneskraft verlangen,
Gern will dem Sieger den Triumph ich gönnen;
Doch schwerer dünkt die Kunst mir, ohne Bangen
Melodiös das Posthorn blasen können !"

— Der elektrische Braten . Das ist die neueste Errungen¬
schaft, die man auf der Chicagoer Weltausstellung nicht nur
sehen, sondern auch riechen und schmecken kann . Die Elektrizität,
der King -fu, der alles kann , soll nun auch als Köchin verwendet
werden . In einer Gallerie des Chicagoer Elektrizitätsgebäudes ist
dieses neueste Weltwunder zu sehen. Auf einein Tische steht ein
schwarzer Kasten , dessen geheimnisvolles Aussehen noch geheimnis¬
voller Wird durch eine Anzahl von Drähten, die hineinmünden.
Der Kasten öffnet sich und — wie Minerva aus dem HaupteJupiters
— steigt ein gebratener Truthahn heraus. Die Sache ist, wie eine
daneben stehende Dame erklärt , ungeheuer einfach . Der elektrische
Topf — oder die Pfanne — unterscheidet sich von einem gewöhn¬
lichen Kochgefäß dadurch , daß in dem Boden desselben ein Netz von
ganz feinen Drähten eingelassen ist, durch welche der elektrische
Strom läuft und Wärme erzeugt . Will man kochen, so führt man
einfach den elektrischen Stroin ein . Je mehr Drähte man^

ein¬
schaltet , desto höher wird die Temperatur. In einer Minute ist die
Platte heiß , in 5 Minuten ist ein Liter Wasser zum Sieden
gebracht . Ist man mit dem Kochen fertig , so hebt man die
Töpfe oder Pfannen auf, schaltet die Leitung aus und kann
den Kasten als Schrank, Schreib - oder Lesetisch verwenden.
Also wieder eine neue Bequemlichkeit für — die Dienstboten der
Zukunft, — das heißt , wenn es unter solchen Umständen in Zu¬
kunft noch Dienstboten geben wird, was immer unwahrscheinlicher
erscheint, denn wie die Dame^ die den Kochapparat erklärt , allen
Ernstes versichert, werden die Hausfrauen nun im Salon kochen
können . Aber Besuche dürften sie dabei doch nicht empfangen , sonst
brennt der Braten trotz Elektrizität an.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin , 3 . August . Von der Börse. Die Börse hatte bei

Lröffnung keine ausgesprochene Tendenz . Wien meldete schwache
Haltung und Anziehen der Valuta . Hier hat die Dividenden-
iemessung der Bochumer Gußstahlfabrik verstimmt und gleichzeitig
rer Rückgang in heimischen 3proz . Anleihen — wofür man übrigens
ms Anziehen des Geldes auf offenem Markte angiebt — , sodaß
ich der Verkehr im Allgemeinen schleppend bei schwankenden Kursen
mtwickelte. So waren Schweizer Bahnen durchweg gedrückt,
seimische lustlos , böhmische matt. Der Bankenmarkt zeigte sich
räge bei geringen Umsätzen . Schiffahrtsaktien waren gedrückt.
Zremde Fonds wurden mäßig behauptet , nur Italiener waren fest
rnd damit in Verbindung italienische Bahnen besser. Der Russen-
narkt lag still , Türkenlose blieben schwach. Im weiteren Verlaufe
) er Börse war der Lokalmarkt befestigt infolge Deckungen für Ham¬
burger Rechnung und der Platzspekulation . Auch lautete London
öffentlich bester für amerikanische Bahnen. Gebesserter Silberpreis
n Newyork befestigte Mexikaner . Die Haltung der Börse in der
zweiten Stunde war ruhig bei behaupteten Kursen , am Schluffe
rachgebend . Die Nachbörse war matter in leitenden Banken.
Lrivatdiskont 3 Vs Prozent.

— Berliner Produktenbörse vom 3 . August . Die ganz
ieträchtliche Erholung, die von den gestrigen amerikanischen Märkten
zemeldet wird , hat kaum überraschen können , da sie nach der voran-
zegangenen fortgesetzten Deroutierung nur die naturgemäße Folge
st - dementsprechend

'
hat sie denn auch hier keinen sonderlichen

Lindruck gemacht , und die festere Haltung, die unser heutiger Markt
iervorkehrt , ist zum Teil wenigstens auch auf Rechnung der Zeltungs-
rotizen zu setzen , die eine Zulassung der vorher mit Rußland ge¬
nachten Verschlüsse noch zum alten Zoll für ganz unwahrscheinlich
rklären. Daraufhin hat die Platzspekulation einiges gekauft und
mmit eine Besserung der Preise für Weizen um ca. 1 '/- Aff-, der
ur Roggen um V4- I Mk. zu Wege gebracht ; nach Aufhoren
)ieser Käufe aber ist der Verkehr m die gewohnte ^ustloWkert
zurückverfallen, und der Schluß war allgemein abge chwacht, Hafer
st >/, - --/» Mk. bester bezahlt worden . Roggenniehl zeigt nn An-

chluß an Roggen mäßigen Fortschritt.

Oldenburg , 4 . Aug.
rar - und Leih - Bank.

ursbericht der Oldenbur
gekauft

pCt.
107,10
98,89
85,45
«9

pCt . Deutsche Reichsanleihe
/ 2 pCt . do . do.

pCt. do . do.
PCt. Oldenb. Konsols . . . . .

(Stücke L 100 im Verkauf '/ » PCt
pCt. Oldenb. Prämien - Anleihe . .
pCt. Preußische konsolidierte Anleihe

/ „ pCt . do . do. do
pCt. do. do. do.
/ , pCt. Bremer Staats -Anleihe . .
/z pCt. Hamburger Rente . . . .
pCt. Oldenb. Kommunal-Anleihen .
pEt . do . do. (Stücke ti

/ . pCt . do. do. . . . . . .
/ 2 PCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriese (kündbar,

/ , pCt. AltonaerStadt - Anleihe ( SLückevonövOO.K)

127,00
107
100

85,45
97,30
97. 70

101
iO ,25
97,50

100
86.70

gischen
verkauft

PCt
107,68
100,35

68
100

128,40
107 .55
100 .55

86
97,85

98,50
101

97,25



4 PCt . Darmstädter do. . — —
4 PCt . Eutin -Lübecker Prisr . -Obligationen . , . 101 —
3 '/ , PCt . Weimarische Stadt - Anleihe . . . . 96,80 —
8 PCt . Italienische Rente . — —

(Stücke von SV,000 srk. und darüber .)
5 PCt . Italienische Rente . — —

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 srk.)
3 PCt . Italienische Eisenbahn -Prioritäten , garantiert — —

(Stücke von 500 Lire im VerkaufPCt. höher .)
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1060 fl. ) — —
4 PCt . do. (Stücke von 500 fl. ) — —
4 PCt . Braunschw .-Pfandbr . d . H annov . Hhpothekenb . 101,50 10S,0S
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden - Kredit -Aktien - Bank 101 101,55
3 '/ , PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hhpotheken -Bank 96,30 86,85
5 pCt . Bickefelder Prioritäten . 100 —
5 pCt . Borussia -Prioritäten . — —
t '/,PCt . WarPs -Spinnerei - Prioritäten,rückzahlb . 105 — —

Oldenburgische Landesbank - Aktien . 144,50 —

(40 pCt . Einzahlung und 5 pCt . Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°/, Zins vom 1. Jan .) — —
Oldenb . - Portug . Dampfsch . - Reed . - Aktien . . . . 135 —

(4 pCt . Zins vom 1. Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien III . Emission . — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . . 168,05 168,85

,, „ London „ für I L. „ „ . . 20,405 80,505
„ „ New -York „ für 1 Doll . „ „ . . 4,18 4.84

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 16,77 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank - Aktien . .
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn)
Oldenb . Versicher . - Gesellschafts - Aktien per Stück 1455 G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehenszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 '/z PCt.

do . do. Conto -Corrent 5 pCt.

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 2 . Aug . 1893.
Mk. Pfg.

Butter , Waage. V. KZ 1 05
Butter , Markthalle . . . „ 1 10
Rindfleisch. „ „ — 55
Schweinefleisch. „ „ — 60
Hammelfleisch. „ — 50
Kalbfleisch. — 30
Flomen. ,, „ — 60
Schinken , frisch . . . . „ — 60
Schinken , geräuchert . . . // „ — 80
Speck, frisch. ,/ „ — 60
Speck, geräuchert . . . . ,, „ — 70
Mettwurst , geräuchert . . „ — 80
Mettwurst , frisch . . . . „ „ — 60
Eier , das Dutzend . . . — 60
Hühner , Stück. 1 20
Enten , zahme , Stück . . . 2 —
Kartoffeln , neue , 25 Liter .
Bohnen , junge V- LZ . .

1 50
— 10

Wurzeln , 4 Bund . . . — 10

Schalotten , Pr . Liter . — 30
Blumenkohl , Kopf . — 50
Bickbeeren, Liter . — 30
Stachelbeeren , Liter . — 20
Johannisbeeren , '/s LZ . . — io
Erdbeeren , >/z LZ . — —
Spitzkohl , Kopf . — 25
Salat , 3 Köpfe . — 10
Gurken , Stück . — 25
Torf , 20 Hektoliter. 6 —
Ferkel , 6 Wochen alt, . 13 —

Leer, 2 . August . Der heutige Viehmarkt hatte eine Zutrift
von 238 Stück Hornvieh , 14 Kälbern , 2 Schafen . Auswärtige
Händler waren nur vereinzelt , aus Ostfriesland und den Ostfries¬
land benachbarten Gegenden waren die Händler zahlreich vertreten.
Der Handel war ziemlich flott , namentlich wurde in hochtragendem
Vieh viel Umsatz erzielt , das Angebot war geringer als die Nach¬
frage . Trotzdem waren die Preise gegen die des Vormarktes nur
unerheblich gestiegen. Junge Bullen wurden zumeist für Wurst¬
fabriken angekauft , die Preise für dieselben waren mäßig , ebenso
stellten sich die Preise für Fettvieh . Fahres und güstes Vieh wurde
wenig gesucht; für Tiere , dis schon gekalbt hatten , wurden sehr
niedrige Preise gezahlt.

Hannover , 3 . August . (Central - Schlacht - und Viehhof . Amtlicher
Bericht . ) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben : — Stück Groß¬
vieh , 390 Stück Schweine , 331 Stück Kälber , 27 St . Hammel und
Lämmer . Die Preise sind : Großvieh I . Sorte — II.
Sorte — III . Sorte — nL Schweine 1. Sorte 55 - 57
II . Sorte 52 - 54 III . Sorte — per 100 Pfd . Kälber I.
Sorte 65 H , II . Sorte 50—60 H , III . Sorte 45 Hammel I.
Sorte 55 H , II . Sorte 50 H Per 1 Pfd.

Tendenz : Handel langsam.
Bremen , 3. August . Amtlicher Viehmarktbericht . Heutiger

Austrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 73 Rinder , 232 Schweine,281 Kälber , 195 Schafe . Geschlachtet wurden : 62 Rinder , 228
Schweine , 273 Kälber , 143 Schafe . Lebend ausgeführt : 6 Rinder,3 Schweine , 7 Kälber , 12 Schafe . Bestand : 5 Rinder , 1 Schwein,
1 Kalb , 40 Schafe . Bezahlt wurden Pr . 50 lrg- Schlachtgewicht
für Ochsen 52—60, Quenen 52 — 60, Stiere 45 - 54, Kühe 48 — 56,
Schweine 50—58 , Kälber 45 — 65, Schafe 45 — 55 ^

Tendenz : Rinder kamen auch heute nur wenig heran und
wurden zu steigenden Preisen schlank verkauft . Schweine vergriffen
sich ebenfalls ziemlich rasch. Kälber wurden nur langsam verkauft.
Schafe handelten sich nur flau . Unverkauft blieben nur ca . 50 Schafe.

Berlin , 2 . August . Städtischer Schlachtviehmarkt . (Amtiicher-
Bericht der Direktion .) Zum Verkauf standen : 323 sRinder , 6473
Schweine , darunter 158 Bakonier , 1544 Kälber , 2203 Hammel.Rinder , fast nur geringere Ware , wurden glatt zu gehobenen Preisen
ausverkauft . — Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt und wurde
geräumt . I . 55 — 56 , II . 53—54, III . 51—52 P . 100 Pfd . mit
20"/o Tara ; Bakonier 50 — 51 P . Pfd.

Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig . I . 50—53 , aus¬
gesuchte Ware darüber ; II . 46 - 49 , III . 40 — 45 H p . Pfd . Fleisch¬
gewicht. — Fast die Hälfte der Hammel wurde bei ruhigein Ge¬
schäft zu unveränderten Preisen abgesetzt. I . 40 — 44 , beste Lämmer
bis 48 , II . 32—38 2b per Pfd . Fleischgewicht.

Hamburg , 2 . August . (Sternschanze -Viehmarkt .) Der Schwsine-
handel verlief heute gut . Zugeführt wurden 600 Stück . Preise:
Sengschweine — Versandschweine , schwere 54—56 leichte 55
bis 56 ^ 4, Sauen 40 —50 und Ferkel 53 —5 ', per 100 Pfd.

Schiffsnachrichten.
Oiöknburg -Portuglc,lschc Dampfschiffs -Reedern . Der Damm.

Porto, " Kapt . Schumacher , ist gestern von Lissabon nach Poniarnabgesahren .
' ^

Ersparungskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1893 13,169,385 Mk.
Im Monat Juli 1893 sind:

neue Einlagen gemacht . 162,286
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 102,959

somit Bestand der Einlagen am 1 . Aug.
1893 . 13,218,711

Bestand der Votiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbestände ) . . . 14,267,857

/ s,s . II,IS . z,8.
/ L.SS, 8,SL.
S,S. z,zg.

5,S4 . s,oz.
« .>!». ii .so .r,»«
. »,°I.
( S,44. IS,, »»)
VW, »«- S,w.

S,S7. 9,s.

rrn.
dlkvu.

»,S5 . 11,40.
S,4S. S,SN 10.

S,ZS. 11.4°.
S,,S . 7. g,SS.

7,b . s .rv . II,So/
1,10. S.Lg.
o.4!>. »,ro. ,

5,40. II,SS.
!S,4S.7,1S. ,

7) Nur an Sonn - und Festtagen.

Kainpsgenossen -Vereiu
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden , Kaufmann

W . Schmidt , versammeln sich die Vereinsmitglieder am
Sonnabend , den 5 . August d . I ., morgens 8 ^/4 Uhr , beim
Sterbehause , Bockstraße Nr . 1.

Kirchennachrichten.
Am Sonnabend , den » . August.

Abendmahlsgottesdienst (3 Uhr ) : Pastor Willens.
Am Sonntag , den 6 . August:

1 . Hauptgottcsdienst (8 ^ Uhr ) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst (lOflz Uhr ) : Pastor Pralle.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 6 . August.

Gottesdienst ( lOflz Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

ÄNMM.

2um Lkminan - ^ubiläum.
Wie verlautet , haben sich Zweifel erhoben,

ob zum Seminar - Jubiläum alle Volksschul¬
lehrer des Landes als „ geladen "

zu betrachten
seien . Zur Beseitigung dieses Zweifels wird
der Hinweis genügen , daß in den „ Oldenburg.
Anzeigen

" sowie im „ Oldenburg . Schulblatt"
wiederholt „ alle früheren Schüler der Anstalt,
alle Volksschullehrerund Schulinspektorendes
Landes "

zum Seminarjnbiläum ausdrücklich
eingeladen sind . Das Festkomitee.
_ Ostermann.

2um 8sminsx - kubiläum.
Den Festteilnehmern wird hierdurch bekannt

gegeben , daß dieselben , um die in Aussicht ge¬
stellte Eisenbahnfahrpreis -Ermäßigung zu er¬
halten , einer neuerlichen Verfügung der Groß¬
herzoglichen Eisenbahndirektion zufolge , ihre
Teilnehmerkarten nicht bloß — wie anfangs
in Aussicht genommen — bei der Rückfahrt,
sondern schon beim Lösen der Billette
nach Oldenburg am Schalter vorzuzeigen
haben.

Oldenburg , 1893 , August 3.
Das Fest -Komitee.

Ostermann.

Oldenburgische Staatsbcchn.
Am 8 « d . Mts . werden

von Hannover nach Frank-
furt a/M . , Stratzburg und
Basel über Weißenburg,
sowie am 13 . d . Mts » nach

München über Göttingen- Bebra - Gemünden-
Würzburg - Ansbach mit Anschluß nach Salz¬
burg , KÜfsstcin und Lindau Ferien- Sonder¬
züge gefahren , für welche 45 Tage gütige
Rückfahrkarten zu ermäßigten Preisen vom
4 . d . Mts . an ausgcgeben werden . Abfahrt
des ersten Sonderzuges von Hannover am
9 . d . Mts . , 12 .38 nachts , Ankunft Frank¬
furt a/M . 7 .50 vormittags , in Straßburg
4 .29 nachmittags , in Basel , Ccntral -Bahnhof,
8 .36 nachmittags . Abfahrt des zweiten Son-
derznges von Hannover am 13 . d . Mts.
1 .08 nachts , Ankunft München 6 .00 nach¬
mittags.

Die Hinfahrt nach Frankfurt a . M . Straß¬
burg , Basel und München muß mit den
Sonderzügen , von München weiter mit Sondcr-
zug beziehungsweise bestimmten fahrplanmäßigen

Zügen efolgen , dagegen können zur Rückreise
(mit Ausnahme der Schnellzüge Nr . 13 bezw.
119 aus der Strecke Basel -Neustadt a . d . H.
über Weißenburg und des Schnellzuges Nr.
51 von Frankfurt a . M . nach Eichenberg)
alle fahrplanmäßigen Züge benutzt werden.
Inwieweit ans der Rückreise Fahrnnterbrcchun-
gen gestattet sind , ergiebt sich aus den Fahr¬
karten.

Reisende ab diesseitigen Stationen können
Fahrkarten zu ermäßigten Preisen für den
Sonderzug nach Basel in Bremen und für
den Sonderzng nach München in Hannover
erhalten und haben zur Erreichung des ersteren
Sonderzuges am 8 . d . Mts . den 7 .52 abends
von Bremen nach Hannover fahrenden Personen¬
zug zu benutzen.

Die Fahrpreise für Hin - und Rückfahrt
betragen:

Von Bremen nach
1 . Kl. 2 . Kl. 3 . Kl.

Frankfurt a . M. 43,10 31,90 V/ 22,40
Straß bürg 64,60 „ 46,70 „ 33,00 „
Basel hin n . zurück
über Weißcnburg 74,00 „ 53,40 „ 37,60 „

Von Hannover nach
1 . Kl. 2 . Kl. 3 . Kl.

München 57,50 41,50 Vö 25,70
Reichenhall oder
Salzburg 72,10 „ 51,80 „ 31,20 „
Kufstein 66,60 „ 47,90 „ 29,10 „
Lindau 77,70 „ 55,80 „ 33,30 „

Auf jede Rückfahrkarte eines Erwachsenen
werden , jedoch nur für Strecken der Preußischen
Staatsbahnen , 15 LZ und auf jede halbe
(Kinderfahrkarte ) 7 LZ Freigepäck gewährt.

Nähere Auskunft erteilt die hiesige Fahr-
kartcn -Ausgabestelle.

Zum Ausnahme -Tarif für die Beförderung
von Streu - und Futtermitteln , gütig vom
26 . v . Mts ., trat am 1 . August d . Js . der
Nachtrag II in Kraft , enthaltend neben Er¬
gänzungen des Artikel -Verzeichnisses sowie des
Verzeichnisses der dem Tarif beigetretcnen
Verwaltungen eine Tarisvorschrift , nach welcher
die Bestimmung über die Anwendung des
Tarifs für Heu und Stroh bei Aufgabe von
5000 LZ — unter II des Nachtrags I —

auch ans Streutorf (getrockneter Stichtorf,
Rohmaterial für Torsstreu ) Anwendung findet.

Die Bestimmungen , betreffend die Beförde¬
rung von Heu und Stroh ans zwei offenen
Wagen von je nicht mehr als 7,2 in Länge
an Stelle eines offenen Wagens von mehr

als 7,2 in Länge sowie die Frachtberechnung
hierfür , bleiben über den 31 . August d . Js.
hinaus bis aus weiteres in Geltung und kom¬
men außer im Lokal -Verkehr sowie im Wechsel-
Verkehr mit den Preußischen Staatseisenbahnen
auch im Verkekr mit anderen Bahnen zur An
Wendung . Diese Bahnen sind unter IV des
Nachtrags namentlich aufgesührt und ist
Näheres hierüber bei den Güter -Abfertigungen
zu erfahren.

Sonntag , den 6 . Aug.
^ d. Js ., fährt abends 10 .40

ein Sonderzug von
Nordenham nach Hude,
welcher dort 12 .02 nachts

eintreffen und Anschluß an den Spützug von
Bremen nach Oldenburg erreichen wird.

Für diesen Zug , der auf allen Unterwegs-
stationcn nach Bedarf hält , haben gewöhnliche
Fahrkarten Giltigkeit.

Grotzherzogliche Eisenbahn-Direktion.

Oldenburg . Die au der Nadorster-
straste belegene Besitzung des Ferdinand
Thormählen lassen dessen Vormünder

am 16 . Augnst er ., nachm . S Uhr,
in Wahnbeck s Gasthause das . ans mehrere
Jahr : vom 1 . Mai 1894 an , meistbietend
verheuern.

Das noch neue Wohnhaus hat 2 elegante
separate Wohnungen u . kl . Garten.

Heuerlustige ladet ein
C . Hagendorff , Auktionator.

Eine neue Sendung süßer , sastreicher

Apfelsinen
traf ein . _ D . G . Lampe.

Ger . Aale u . Bückinge
trafen ein . _ D . G . Lampe.

6srv6katwun8i , ^ ?ookWne8t,
Corned Beef , gekochtes Rauchfleisch,
Nagelholz mips. D . G . Lampe.
Choeolade u . Cacao empf . D . G . Lampe.
Liebig s Fleischextrakt empf D . G . Lampe.
Essiggurken , L St . 5 empf . D . G . Lampe.

Glühftoff für Kohlmeisen, Patent
Martin , geruchlos und dunstfrei.

Beste Plättkohlen.
_ Meyer am Markt.

ans sofort u . Nov . fürStadt-
I, , Landwirtschaft sucht

Wtt ». Nachtwey , Lindenallee.

Verloren von der Wallstraße bis in die
Langenstraße eine silberne Broche in zwei
Herzformen mit Türkisen besetzt. Abzugeben
gegen Belohnung Kastanien -Allee 14.

Gesucht zum 1 . Novbr. ein zuverlässiges
Kindermädchen.

Frau I . Wieferich.

f - diskr . liebcv . Aufm bei Frau^ Kühl, Hebamme,Osnabrück,
Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr . Garten.

Luftfahrt
nach Blumenthal - Vegesack per Dampfer
„ Carl " am Sonntag , den 13 August
d . I . Abfahrt morgens 6 Uhr vom
Stau . Karten ü A Mk . sind zu erhalten
bei Herren v . Seggern , Ritterstr ., Ulrich,
Grünestr ., Mohnkern , Rosenstr . , Kayser,
Nadorfterstr . VL . Musikapelle an Bord.

Snd -Moslesfehn . Sonntag , 6 . Aug . -'

RR ^
wozu freundlichst einladet . A. Zitterich.

LedveirerdsUs.
Heute Abend und folgende Tage:

Große Extra - Vorstellung.
Anfang 7 Uhr . — Entree 50

Ein hochgeehrtes Publikum einladend
M . Dreher.

? !
Llektrs .

"
Oldenburg . Schüttingstr . 9n.

Unternehmen zur Darstellung und
Popularisierung der Elektrotechnik,
lieber 300 Maschinen , Apparate rc.
Großartige Experimente durch
Dampf - Dynamo - Maschine . Strom
von 2 flz Pferdekräftcn verfügbar.
Außerd . Sprechmaschinen , Bühnen¬
effekte , Tagesneuheiten rc.

In Oldenb . nur noch kurze Zeit.
Geöffn . v . 11 — l Uhr u . V. 4 — 7 Uhr,
Mittw . u . Sonnabends bis 9 Uhr.
Sonntags geschlossen . Eintritt 50 H.
Schüler und Militär ohne Charge
25 H . Vormittags doppelte Preise.

Verlag and Druck von R . Scharf, für die Redaktion veian .-woctlrch : O. Scharf in Oldenburg , Peterstraße 5.
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In der Hochflut.

Roman von Friedrich Friedrich.
. (Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
Paul hatte seit dem Tage , an welchem Rothhahn be¬

wußtlos m das Haus gebracht war , nicht Zeit gewonnenElla lmederzusehen . Wohl hatte er oft an sie gedacht , aber
diesen Gedanken hatte sich zugleich ein Gefühl der Besorgnis
beigemischt.

Er dachte an seine eigene Zukunft . Wie gestaltete sie
sich ? Gelang es ihm , sofort eine neue Stellung zu erringen?Mit Bangen dachte er an die Zeit zurück , in der er sich ver¬
gebens bemüht , in der ihm fremden Stadt Arbeit zu finden
Und die Stadt war ihm in seiner Stellung , die ihn von
jedem Verkehr mit anderen fast abgeschnitten hatte , gleich
fremd gebüeben . Der kleine Mann würde für ihn gesorgt
haben , denn dessen Hand reichte in hundert Kreise und Ver¬
bindungen , durch dessen Tod stand er fast ebenso verlassenda , wie einst.

Als
-

er Ella zum erstenmale wieder besuchte , wurde er
von Beeister Hügel und Doris wie ein Freund ausgenommen,denn den Dank , dem sich der kleine Mann durch den Tod
entzogen hatte , suchten sie ihm zu erweisen . Und auch Ella
war ihm gegenüber weniger befangen . Sie schien die Be¬
sorgnis , die er nicht verbergen konnte , zu erraten.

„ Sie haben eine sichere Stellung verloren, "
sagte sie.

„ Kann cs Ihnen so schwer werden , eine ähnliche wieder zu
finden ? "

Paul zögerte mit der Antwort.
„ Ja,

"
entgegnete er dann . „ Durch die Verhältnisse bin

ich in eine unglückliche Lage gedrängt . Es war mein
Wunsch , zu studieren , durch den Tod meines Vaters wurden
mir die Mittel genommen , die Notwendigkeit trieb mich , bei
einem Rechtsanwälte als Schreiber einzutretcn . Es fehlte
mir nicht an Kenntnissen , aber ich habe keinen bestimmten
Beruf , auf den ich mich stützen könnte . Die Zukunft liegt
wie eine unabsehbare Ebene , durchs welche hundert Wege
führen , vor mir und ich weiß nicht , welchen Weg ich ein-
schlagen soll . Hätte ich ein Handwerk erlernt , oder wäre ich
ein Kaufmann , so wüßte ich, welche Richtung ich zu wählen
hätte .

"

„ Können Sie das Versäumte nicht nachholen ? "
warf

Ella ein.
Paul schüttelte mit dem Kopfe.
„ Zum Studieren fehlen mir die Mittel, "

entgegnete er.
Dies allein würde ihn nicht zurückgeschreckt haben , aber in
seiner Brust waren ganz andere Wünsche aufgekeimt . Er
liebte Ella und wagte nicht , dies zu gestehen , denn cs erschien
ihm wie ein Hohn , wenn er , der ohne Lebensstellung dastand,
um ihr Herz geworben hätte , er wagte nicht , einen Beruf zu
ergreifen , der ihm erst in Jahren eine gesicherte Lebensstellung
ermöglichte , denn er fürchtete , Ella zu verlieren.

„ Werden Sie Kaufmann, " riet Ella , „ Ihr : Kenntnisse
werden Ihnen auch in diesem Berufe zum Nutzen gereichen .

"

Paul schwieg , er mochte nicht gestehen , daß er gerade zu
diesem Berufe am wenigsten Neigung in sich fühlte.

„ Ich glaube , der junge Herr paßt nicht zum Kaufmann,"
warf Doris ein , die schweigend zugehört hatte . Sie wäre
nicht imstande gewesen , ihre Behauptung zu begründen , sie
stützte sich auf ihre Empfindung . Sie verstand von dem
Berufe eines Kaufmanns sehr wenig , aber sie hatte wiederholt
gehöri , wie ihr früherer Herr sich darüber geäußert , und die
Ansichten desselben waren für sie so wahr wie das Evangelium.

Der Major hatte öfter sich dahin ausgesprochen , daß
der Kaufmann sich nie für die Sache selbst , sondern nur für
den Gewinn , den sie ihm bringe , interessiere . Der Gelehrte
lebe für seine Idee , der Künstler strebe sein Ideal der Kunst
zu erreichen , der Fabrikant bringe seinem Stolze , das Beste
zu produzieren , oft große Opfer , selbst die Ehre des Hand¬
werkers hänge mit dem Gegenstände , den er anfertige , eng
zusammen , der Kaufmann allein beurteile alles nur nach dem
Gewinne . Sein Ideal sei der möglichst große Vorteil , sein
Interesse sei deshalb nicht ein sachliches , sondern ein egoistisches.

„ Vielleicht könnte ich dem Herrn doch nützen, " fuhr die
Alte fort . „ Der Major besaß einen Neffen , den Sohn seiner
früh verstorbenen Schwester . Der junge Mann war
mehrere Jahre in der Fremde gewesen und besuchte nach
seiner Rückkehr seinen Onkel oft . Er war Werkführer
in einer Maschinenfabrik und ich hörte oft , wie er mit
seinem Onkel die Möglichkeit , eine eigene Fabrik zu er¬
richten , beriet . Er war ein bescheidener und einfacher Mann,
aber nach dem Sinne der Frau Majorin und ihrer Tochter
war er nicht . Er besaß keinen adeligen Namen , sie nannten
ihn einen Handwerker und benahmen sich so schroff und gc-
ringschätzend gegen ihn , daß er zuletzt das Haus mied . Ich
weiß , daß er mit ganz geringen Mitteln eine Fabrik gegründet
hat . Er ist immer sehr freundlich gegen mich gewesen und wenn
ich zu ihm ginge und ihn bäte , den jungen Herrn aufzu-
nehmen , so glaube ich , daß er es thun würde .

"

„ Doris , thun Sie dies ! " warf Ella in lebhafter Weise
bittend ein.

„ Welche Stellung könnte ich bei ihm einnehmen ? "
fragte

Paul.
„ Das weiß ich nicht und verstehe ich auch nicht,

"
gab

die Alte zur Antwort . „ Darüber müssen Sie mit dem Herrn
selbst sprechen , aber ich denke , jemand , der Lust und einen
offenen Kopf hat , kann alles erlernen .

"

Auch Ella war dieser Ansicht und Paul jubelte im
Stillen über ihre Teilnahme an seinem Geschicke. Würde
sie dieselbe so offen gezeigt haben , wenn er ihr gleichgiltig
gewesen wäre ? Er nahm Doris Anerbieten an , zuvor wollte
er indessen mit Trude darüber sprechen , denn sie hatte den
klugen Kopf ihres Vaters und obschon sic das Haus selten
verließ und abgeschieden von den Menschen lebte , so war sie
doch in viele Verhältnisse eingeweiht und beurteilte dieselben
mit ungemein scharfem Blicke.

Als er am folgenden Morgen Trude von seinem
Vorhaben in Kenntnis setzte und sie um ihren Rat ersuchte,
zuckte dieselbe sichtbar erschreckt zusammen.

„ Paul , weshalb wollen Sie mich verlassen ? "
fragte sie.

„ Meine Thätigkeit für Sie wird bald beendet sein , ich
'
muß doch daran denken , mir eine andere Stellung zu suchen,"
gab Paul zur Antwort.

Trude schien seine Worte kaum gehört zu haben , ihre
Gedanken nahmen eine ganz andere Richtung.

„ Es ist Ihnen zu still hier,
"

fuhr sie fort , ohne ihn
anzublicken , „ ich kann Ihnen freilich nichts bieten , um Sie
zu unterhalten und zu zerstreuen . Aber ich habe in meinem
Schmerze an eins nicht gedacht . Mein Vater war streng,
er wog Leistung und Gegenleistung genau ab , er hatte
den Grundsatz , daß ein junger Mann sich mühsam
durchkämpfen müsse ; weil er selbst so geringe Lebensbedürfnisse
hatte , stellte er an andere die Forderung , nicht mehr zu haben,
als er . Er hat Ihnen kein hohes Gehalt gezahlt , ich weiß
es , aber ich will dasselbe gern verdoppeln .

"

„ Das kann ich nicht annehmen,
" rief Paul . „ Schon

jetzt reicht die Arbeit nicht mehr aus , um mich einige Stunden
am Tage zu beschäftigen .

"

„ Ich will auch nicht Ihre Zeit , sondern Ihre Unter¬
stützung kaufen, " warf Trude ein . „ Ueberlassen Sie es doch
mir , den Wert derselben abznschätzen . Ich will Ihnen mehr
zahlen als das Doppelte Ihres bisherigen Gehaltes , ich will
Sie gar nicht beschränken , genießen Sie das Leben , Sie sollen
sich hier nicht vereinsamt fühlen , nur verlassen Sie mich nicht .

"

Pauls inneres Gefühl sträubte sich dagegen . Sollte er
das unglückliche , wehrlose Mädchen ausbenten ? Er sagte dies
offen.

Die Verwachsene schüttelte langsam mit dem häßlichen
Kopfe.

„ Es ist etwas anderes , was Sie fortzicht,
"

sprach sie.
„ Weshalb sagen Sie mir das nicht ? Habe ich irgend etwas
gethan , um Ihr Vertrauen zu verlieren ? "

„ Nein , nein ! "
siel Paul ein . „ Ich habe nur das Ver¬

langen , mir eine sichere Zukunft zu gründen .
"

„ Unv einen eigenen Herd,
"

fügte Trude hinzu . Sie sah,,
wie bei diesen Worten das Blut in Pauls Wangen stieg,
ein schmerzliches Gefühl durchzuckte sie , aber sie beherrschte
sich . „ Ich werde Ihnen behilflich sein , Ihren Wunsch zu er¬
reichen , nur jetzt bleiben Sie noch bei mir .

"

Paul versprach es . - (Fortsetzung folgt .)

Famittennachrichlenaus dem Herzogtum
(Aus den Standesamtsbüchern der betr . Gemeinden . )

(Nachdruck verboten .)
Gemeinde Zlvischenahn . Geboren : dem Anbauer Joh.

Gerh . Willen , Kaihausermoor , 1 S . ; dem Gerichtsvollziehergehilfen
Diedr . Christophers , Zwischenahn , 1 S . ; dem Köter Heinr . Gerh.
Eilers , Ohrwegerfeld , 1 S . ; dem Viehhändler Hermann Rabben,
Elmendorf , 1 S . ; dem Heuerm . Joh . Oltin . Oltmanns , Zwischen¬
ahn , 1 S . ; dem Bierverleger Berend Janßen , Zwischenahn , 1 T . ;
dem Heuermann Joh . Diedr . Hanken , Helle , IT . — Ehe¬
schließungen : Schneidermeister Eitert Sander , Ekernermoor , mit
Helene Marie Bruns aus Lindern . — Gestorben : Gerh . Hede¬
mann , Ohrwegerfeld , 12 T . ; Georg Diedr . Eitert Gallo , Ohrwege,
7 I . ; Helene Marie Böhemann , Langenbrügge , 3 M . ; Johann
Dreher , Aschhauserfeld , 15 I.

Gemeinde Esenshamm . Geboren : dem Küpermeister
Bernh . Diekmann , Esenshamm , 1 Zwillingspaar (S . u . T .). —
Gestorben : Schuhmachermeister Ant . Diedr . Gerh . Menke , Esens¬
hamm , 29 I . ; Landmann Eitert Battermann , Oberdeich , 78 I . ;
Karl Friedr . Wilh . Töllner , Heuberg , 2 M.

Gemeinde Burhave . Geboren : dem Maurermeister Joh.
Heinr . Ernst Gerdes , Burhave , 1 S . ; der Dienstmagd N . N .,
Sillenserwisch , 1 S . — Aufgebote : Dienstknecht Anton Wilhelm
Fink , Sillens , mit Dienstmagd Annetta Margarethe Sophie Loh¬
meyer , Isens . — Gestorben : Dienstmagd Marie Catharine Thor-
mählen , Shuggewarderwisch , 22 I.

Gemeinde Zetel . Geboren : dem Bäcker Reinh . Janßen,
Zetel , 1 S . ; dem Arbeiter Eduard Kamps , Zetel , 1 S . ; dem
Fabrikarbeiter Renke Fangmann , Bohlenberge , 1 S . ; dem Werft¬
arbeiter Roolf Schoon , Zetel , 1 T . ; dem Arbeiter Johann Renke
Oetken , Driefel , 1 T . ; dem Müller Franz Theilen , Zetel - 1 T . ;
dem Arbeiter Heinr . Biere , Zetel , 1 T . ; dem Arbeiter Hinrich
Jürgens , Bohlenbergerfelds , 1 S . ; dem Arbeiter Joh . Schäfer,
Bohlenberge , 1 S . ; dem Arbeiter Joh . Langerenken , Driefel , 1 T . ;
dem Arbeiter Aug . Stork , Driefel , 1 totgeb . S . — Aufgebote:
Arbeiter Joh . Diedr . Stoffers , Wilhelmshaven , mit Haustochter
G -sine Wilhelmine Carstens , Ellens . — Gestorben : Arbeiter Gerd
Gerdes Ehefrau , geb. Abken , Driefel , 76 I . ; Sohn ohne Vornamen
des Bäckers Reinh . Janßen , Zetel , 6 T . ; Tochter ohne Vornamen
des Werftarbeiters Roolf Schoon , Zetel , 3 Stunden ; Landmann
Johann Backhaus , Driefel , 62 I . ; Brinksitzer Renke Bülthoff,
Driefel , 79 I . _

MMgen.
Gemeindesache.

Landgemeinde Oldenburg . Das An¬
fahren von Schlacken von der Klosterbrauerei
zu Donnerschwee , auf den Fußweg an : Haupt¬
wege nach Etzhorn , soll am Sonnabend,
den 5 . d. Mts ., abends V Uhr , im
Etzhorner Kruge öffentlich mindestfordernd
ausverdungen werden.

Hanken , Gemeindevorsteher.

Hausverkanf.
Oldenburg. Als Generalbevollmächtigterdes Uhrmachers Gustav Pötter zu Tambow

w Rußland beabsichtige ich das diesem ge-
hörige , zu Oldenburg an der Mühlenstraße
unter Nr . 6 belegene Wohnhaus unter der
Hand zu verkaufen.

! Haus besteht aus zwei Etagen , hat
üchs hohe Zimmer , eine Küche und Hofraumund eignet sich zu kleinerem Geschäftsbetriebe
wwre als Privatwohnung für eine oder zwei
Familien.

Em größerer Teil des Kaufgeldes kann al
^ pathek stehen bleiben.

Zutritt kann zum ersten November erfolget
Sollte ein Verkauf nicht zu stände kommet

w soll Vermietung des Hauses versucht Werder
Rechtsanwalt Greving,

Markt Nr . 6.am
" Ueoeniiö , Gaststratze Nr . 3,

. Friseur u . Perrückenmacher. _
Großartige billige Neuheiten ,

emgetrofsen. Heiligengeiftstr . 24 I

Verpachtung
einer Landstelle.
Eversten . Der Landmaun Gerh . Arnken

zu Eversten läßt krankheitshalber am

Dienstag , den 8 . August d . I . ,
nachm . 4 Uhr anfangd .,

in seinem Hause:
seine zu Eversten belegene Landstelle zum
zweiten Male zur Verpachtung auffetzen,
und wird in diesem Termine der
Zuschlag erfolgen.

Die Stelle ist kaum 20 Minuten von
der Stadt entfernt , die Gebäude sind fast
neu , auch wird dem Pächter eine gute Milch¬
kundschaft überliefert . Die zu Blankenburg
und Hundsmühlen belegenen Wischländereien
sollen auch separat zur Verpachtung auf¬
gesetzt werden.

Liebhaber ladet ein F . Lenzner.

Aufforderung.
Zwischenahn . Alle, welche Forderungen

i den Nachlaß der verstorbenen Witwe des
eil . Heuermanns Gerhard Hempen hieß
r haben glauben , werden hierdurch ersucht,
,s zum 8 . August d . Js . , spezificierte
!echnungen an den Unterzeichneten einzusenden,
r später eingesandte Rechnungen nicht mehr
wücksichtigt werden können.

Schuldner werden ersucht , in gleicher Frist
ahlung zu leisten.

I . H . Hinrichs.

Innnoliil-Verkuuf.
Osternburg. Das den Erben des

Schlossers Ziese hies . gehörende , an der

CloPPenburgerstraße , neben der Schule be¬

legene Wohnhaus (enth . 2 Z . , 2 K ., 2

Küchen , Keller , Werkstätte w .) nebst Stall u.
Garten ist mit Antritt zum 1 . Novbr. d . I.
entweder zu verkaufen oder zu vermieten.

Reflektanten wollen sich baldigst melden.
A . Bischofs , Nchstllr.

ZN verkaufen:
"MH

1 gr . Posten gebrauchter , aber gut erhaltener
Dachpappe , billigst.

H . Langheim , Dachdeckermstr .,
Jacobistraße 11.

Beste Marsch - Wolle,
9 Pfd . franco gegen Nachnahme für 8 Mk .,
empfiehlt O . G . Willen,

_ Eckwarden.

Röhrenbrunnen,
niemals Wassermangel , gutes Trinkwasser,
liffert als Spezialität

D . H . Hornun g, Kurwickstraße 10.

^ oti. X ! a3886N ) Lmäen,
Dampfhochseefischerei , Jischversandt,

liefert neue ^ mller ^ eringkfeinfkm!

per Faß ca . 450 225 115 60 30 Stück

14 8 4H^ 3 2 Mark.
Preise ab hier gegen Nachnahme.

l Pfifferlinge und Steinpilze
I kauft jedes Quantum zu hohen Preisen
j 1 . Krun8,

_ Konserven - Fabrik.
Zu verkaufen : sts Dtzd . Rohrstühle, eine

fast neue Kinderbettstelle , einige Bücher-
borten. Iakobistr . 12.

Borbeck . Zu verkaufen : 6000 Pfd . gutes
Pferdeheu. _ H . F-rölje.

Oldenburg.
Mittwoch, den 9 . August d . I . ,

morg . Uhr u . nachm . 2 Uhr ans .,
sollen im Auktionslokale an der Ritterstraße
hies . folgende Sachen , als:

1 nußb . Sofa mit Plüschbezug , so gut wie
neu , mehrere andere Sosa 's und Divan 's,
Rohr - , Polster - und Lehnstühle , 1 großer
Spiegel mit Konsole und Marmorplatte , 1

Herrenschreibtisch , 1 Zeichenpult , 1 mahag.
Schreibpult , 4 Schreibböckc , 1 Schaukel¬
stuhl , 1 Klappstuhl , 6 Hängelampen , 1 große
Blumenborte , 1 Waschmaschine , 1 Näh¬
maschine , verschiedene Tische , 5 Kleider-

chränke , 4 Kommoden , 1 Küchenschrcmk mit

Aufsatz , 6 komplette Betten , 10 Bettstellen
mit und ohne Sprungfederrahmen , 1 großer
Schwarzbrottrog , 1 Dämpftonne , 2 eis.
Brotgaffeln , 1 Gartentisch , 2 Gartenstühle,
Wand - und Tafeluhren , Bilder , Gardinen,
Haus - und Küchengeräte , versch . Manufaktur¬
waren rc.

öffentlich meistbietend Mt Zahlungsfrist ver¬
kauft werden . F . Lenzner.



Gefeilt! . Verkauf.
Zwischenahn. Die Erben der Witwe

des weil HeuermannsGerh . Herrchen hies.
lassen am
Mittwoch , d . S . Aug « st18S3,

nachm. 2 Uhr ans.,
in und bei der Wohnung der weil. Erblasserin:

1 Ziege,
1 Schwein,

1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1 Kom¬
mode, 6 Rohrstühle , 1 gr. Tisch , 1 amerik.
Wanduhr , 1 Spiegel , 2 Torfkasten, 1 Zeug¬
walze, 2 Lampen , 1 Spinnrad, 1 vollst.
Bett, 1 Schlafdecke, 1 Bettstelle, verschie¬
denes Zinn - , Porzellan - und Mcssinggerät,
Töpfe , Eimer , Baljen , Körbe, 1 Karre,
Bicken , Hacken , Harken, Forken, Spaten und
allerlei sonstige hier nicht namhaft gemachte
Gegenstände,

ferner : plm . 1 S . S . Kartosselrr , diverse
Gartenfrüchte, einige IVO Pfd . Heu,
plm . 3 Fuder Dünger re.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.

Zlvaiilfsversteilfmilisi.
Am Sonnabend , den 5 . August d . I .,

nachmittags 4 Uhr , werde ich beim
Wirt Doodt hies:

1 wah . Sofa mit schwarzem
Damastbezng

versteigern. Mkrlrmg,
Gerichtsvollzieher.

Dänische Fisch-
Groszhandlnng,

Zlchtermstrasze 39.
Neue Eiudcr Heringe,

IO Stück 40 Pf ., empfiehlt

Dänische Fisch-
Grotzhaudluug,

Mchternstratze 59.
ffein Beat - Schollen,

Pfd . 18 A 5 Pfd . 80 A
Täglich eintreffcnd:

Granate , Pfund 20 Psg . ,
empfiehlt

^ l! oIf Viumsntkal.

Wegen Allsgabe
soll das so sehr beliebtefast krimpfreie

Mg ! . Vollgarn
a Psd . engl, mit 3 Niark 25 o) schleunigst
ansverkauft werden.

8 . 8er8vn kZZLbf.

Die 8 . Sendung

neuer Eiuber Heringe,
A Stiick Pf . , 10 Stück 44 Pf . ,

c
traf ein und empfiehlt

I- 688MANN, Markt tlr. 20.
Weiubahn

Olcienburg -

Personen -Beförderung.
Abfahrt von Oldenburg:

vormittags nachm
Sonntag 5 IIhr 30 Min . , 11 Uhr , 3 Uhr,
Mittwoch 5 „ 30 „ 2 „
Sonnabend 5 „ 30 „ 2 „

Abfahrt von Friedrichsfehn:
Sonntag vorm. 7 Uhr , nachm. 1 Uhr , 7 Uhr,
Mittwoch „ 7 „ „ 7 „
Sonnabeitd „ 7 „ „ 7 „

Extrafahrten nach Vereinbarung.

striegrrvcrei»
im Osten der Land¬

gemeinde.
Am Sonntag , den^ G. August, abends

8 Uhr: Versammlung beim Kam. Martin
Wöbren , Bornhvrst . Die Mitglieder werden
gebeten, pünktlich und zahlreich erscheinen zu
wollen. Der Vorstand.

Geschäfts -Veränderung.
Ich erlaube nur hierdurch die erg. Mitteilung zu machen, daß ich das von meinem

sel . Manne geführteMaler - Geschäft mit dem heutigen Tage Herrn MalermeisterJoh.
Rüben übertragen habe . Ich bitte ergebenst darum , das meinem sel . Manne in so hohem
Maße geschenkte Vertrauen auch seinem Nachfolger, Herrn Joh . Rüben , gütigst übertragen
zu wollen. Hochtungsvoll

Ww . Helene Kuhlmann.
Bezugnehmend ans obige Annonce, teile ich hierdurch ergebenst mit, daß ich das seit

vielen Jahren geführte Maler-Geschäft des Herrn Wilh . Kuhlmann unter der Firma Joh.
Rüben , Wilhelm Kuhlmann Nachf. , in unveränderterWeise weiterführen werde . Ich
werde bestrebt sein , den alten guten Ruf der Firma durch prompte Ausführung der mir über¬
tragenden Arbeiten, und durch strenge Reellität zu wahren und zu rechtfertigen.

Hochachtungsvoll
lob . stöben, VVüb . l<ubImZnn blaobf.

Torf!
Maschinentorf von Varel nnd
Specken in bekannter Güte , schwer und
trocken , lasse ich jetzt täglich abfahren . Preise
einschl . Kosten zur Verbrauchsstelle.

Oldenburg , Donnerschweerstr.
_ H . G . Müller.

Mül, ; .
Stanstraste 10 ,

"MG
empfiehlt komplette Ausstattungen in
Holz- nnd Bürstenwaren für Küche und
Waschküche , sowie Trittleitern , Blumen¬
kübel, Buttcrkarnen , Schlachtcrmollen,
Molkereiutensilicn, Pantinen , Holzschuhe,
Plättkohlen , Muscheln, alle feineren

8 Bürstcnwaren nnd sämtliche Sorten
Matten zu billigen Preisen.

Spezialität: eichene Eimer und
8 Wafchgefchirre.
8 Wiederverkäufe:: erhalten Rabatt.

„ ll Tischzmgm, Leinen , Hemdm-
4 tuchen , Handtüchern, Barchen-
^ ten , Schürzenzeugen, Bett-

, inletts , Vezutzstoffell , Taschen¬
tüchern, Gardinen , sowie in fertiger
Wäsche habe größere Posten sehr
billig. Es sind dies nicht etwa ordinäre
Qualitäten, wie solche zu niedrigen Preisen
cmgebotcn werden, sondern bessere Sachen
zu außerordentlich billigen Preisen.
luüus llZrmss, LlMgchr .7L.

Aussteuern . Wäsche. Gardinen.

Jede Drnckardett,
die in: Handel , Gewerbe , Vereins - und
Gefellfchaftsleben vorkvmmt , liefere prompt,
sauber und billig. Visitenkarten 100 Stck.
schon von 50 ^ an.

ßi . Nüneckö, Buchdr .,
Innerer Damm 9.

Liumselltljpkk
unä ^ inmaoilkrulien

^ billig unä ln gev88se Au8rvsbl . W

l. lnä6k18 tl-Ä886 6g 61.

Eversten . Zu vermieten an ruhige Be¬
wohner eine Nnterwohnung.
_ _ Hauptweg Nr . 117.

Neue Cmder Heringe,
St . 5 10 St . 45 empfiehlt

B . Haake, Nadorsterstr. 24.

-

^

Oldenburg. Zu belegen auf
sofort oder später Kapitalien in be¬
liebigen Summen gegen 3,5 und
3,0 7» Zinsen durch

ll . stn886lboi-8l , kt . Kirchenstr. 9.

Wesermarsch -Rennverem.
Am Sonntag, den 6 . August, am Rennsest-

tage, wird ein

Extrazug
von Norden ha m nachHude fahren,
der abends 1(M von Nordenham fährt , um
1202 in Hude eintrifft nnd Anschluß an den
Spätzug Bremen -Oldenburg hat.

Der Vorstand.
Wardenburg . Gesucht aus bald ein zu¬

verlässigerBäckergehilfe für meineWeist-
und Schwarzbrotbäckerei , der der Bäckerei
auch allein vorstehen kann.

_ Fr . Arnken.
Höven . Gesucht zum 1 . Oktober oder

November 1 Knecht von 16 bis 18 Jahren.
_ I . F . Albers.

Gesucht zum 15 . Aug. d . Js . ein zuver¬
lässiger Knecht von 17—20 Jahren, zum
Torffahrcn , gegen hohen Lohn , sowie zum
1 . Novbr . d . Js . zwei Kutscher.

H . Giefe , Mottenstr. 12.
für

Handlungs-
Commis von

in Hamburg . Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Vermittelung.

Besetzt in 1892 : 3754 Stellen.
Vcreinsbeitrag bis Ende d . I . ^ 4 .— .

1853.

Wirkt unge¬
mein stärkend.

Man gebe
es

allen
schwachen
Kindern.

Ersetzt die
Muttermilch;

ist darum
Kindern , die

entwöhnt
werd ., unent¬

behrlich.

2sugni8s ! Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter
Zeit viele Versuche angestellt und es verwandt:
1 ) als Zusatz zu Milch für Säuglinge ; 2) als
alleiniges Material zur Herstellung von Suppen
für größere Kinder . Mit den Erfolgen bin ich so
gut zufrieden , daß ich die Zugabe von Gries¬
wassersuppe zur Säuglingsmilch jetzt ganz durch
Ihre Hafermehlsuppe ersetzeu . bei Darmkatarrhen
größerer Kinder von Getreidemehlsuppe nur noch
Ihre Hafermehlsuppe verwende.

Hochachtungsvollst Ihr ergebenster
gez. Uffelmann,

Professor und Direktor des Hhgien . Instituts.
Rostock , 16 . April 1892.

Ueberall zu haben s, M . 1 .20 per Büchse.

Die Hebung der Beiträge zur
Kaffe der Feuer - Vers . - Gesell¬
schaft der Landgem . Oldenburg
findet wie folgt statt:
Am 0 . August , nachm , von 2 7g bis 5 stg Uhr,

beim Wirt Schmidt zu Petersfehn, dann
bis 7 Uhr in Schmidt 's Wirtshaus zu
Bloherfelde;

am 13 . August , nachm, von 3 bis 6 Uhr,
beim Wirt Bruns in Metjendorf;

am 20 . August , nachm, von 2 bis 3 Uhr,
beim Wirt Harms in Moorhausen, dann
bis 6 Uhr beim Wirt Gräper in Born¬
horstund von 4 bis 6 Uhr bei F . Recke¬
meyer in Donnerschwee.

Friedr . zum Buttel.
Bürgerfelder Totenlade.

Außerordentliche Versammlung am 6 . d . M .,
nachm. 6 Uhr , in OhlenbuschGasthaus , Bürger¬
feld. T .-O . : Aufnahme neuer Mitglieder.

Friedr . zum Buttel.

Cloppenburg . Auf sofort gesucht ein

Malergehilse.
H. Feigel , Maler.

Gesucht.
Eine erfahrene, zuverlässige Wärterin für

zwei kleine Kinder, gegen hohen Lohn.
Anmeldungen mit Zeugnissen an

Frau Friedr . N . Kirrsten,
Delmenhorst.

Gesucht auf sofort zwei Arbeiter.
Georg Pophanken,

_ Donnerschwee.
Gesucht auf sofort ein junges Mädchen

als 2 . Kaffeemamsell für ein Hotel.
Norderney . G . Kaufmanu.

Stellen -Verm .-Bureau.
/Aiuche zum Herbst eine Köchin u . ein besseres^ Kindermädchen, d . Lusthab . , mit nach Dieden-
hofena/d . Mosel zu gehen . FrauOr. Bargmann.

SchieMIuli Zmischemhn.
Am Sonntag, den 6 . August:

8 e>16ib6N 80ki 6886N.
Anfang nachm. 4 Uhr.

Die Mitglieder werden gebeten, sämtlich zu
erscheinen . Der Vorstand.

Nnsteder Hof." ^ astecle.
Am Sonntag, den 6 . Aug . :

KLLGZZrGL - 1.
Wefterholt . AmSonntag , den 6 . Aug. :

Tanzmusik,
wozu frenndlichst einladet H . Willers.

Ofternbnrg . Sonntag , den 6 . August:
Großes Tazynergnügen^

wozu frenndlichst einladct. I . Willers.

Krähnberg.
Am Sonntag, den 6 . August 1893:

6 ^08888
Anfang 4 Uhr,

Tanzabonnement 50
wozu freundl . entladet H . Warneke.

11Zur Erholung
Bürgerselde.

Sonntag, den 6 . August:
Bakk,

wozu frenndlichst einladet Aug . Rieck.

Donnerschweer Krug.
Sonntag, den 6 . August:

wozu ergebenst einladet F . Neckemeyer.

„Ammer ! äudischer Hof."
Sonntag, den 6 . August (Old . Schützenfest) :

Kr0886 TÄNirmM)
wozu frenndlichst einladet D . Henjes.

Ohm steder Miiggenkrng.
Am Sonntag, den 6 . August d . I . :

Hierzu ladet frenndlichst ein U . Wüloro.
Wüstinq . Am Sonntag, den 6 . August:

Ball,
wozu frenndlichst einladet H . Clausten.

Inr ländlichenErholung.
Wechloy.

Sonntag, den 6 . August:
Kleiner Kall,

wozu frenndlichst einladet
C Rohr.

Letzter Zug ans Wechloy 10 .40.
Nenenkruge. Am Sonntag , 6 . August:

Tanzmusik.
Es ladet einH . Bremer.
6A8t8lZ8 . Hosnon Oldenburg.

Am Sonntag, den 6 . d . Mts . :

wozu frenndlichst einladct G . Ahlers.

ZmnGrafen Anton Günther.
Rastede.

Sonntag, den 6 . August d . I . :

wozu frenndlichst einladet A . Reumann.

Verlag Uld Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenbrg , Peterstraße 5.
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